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Telegramme der Danziger Zeitung, 


Berlin, 4, Januar (Briv 
d attelegramm.) Die 
E der Kaiſer habe geäußert, er werde die 
3 on aus der Armee gegen die Militär- 
orlage zerſchmettern, wird der „Schleſiſchen Zei- 
tung“ als richtig beſtätigt. 
— Anton v. Werner ift mit 155 gegen 115 


Stimmen zum Vorſitenden des Vereins Berliner 
Künſtler gewählt worden. 
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Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 4. Januar. 
Conſervative Hallucinationen. 
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o würde damit vd 1. maßgebend fein laffen wollte, 
at der Abg. Nicht Sache abgethan fein, denn bisher 


aß die i > 
E che in fo überraſch 


influß innerhalb der Partei als wie Sec erweiſen 
y t onſervativen, 

und Nationalliberalen vorausgeſetzt, 
dem Centrum, 


um der Militärv 


der „Kreuztg.“ find, wie 
7 nach verſchiedenen unge höchſt 
en unächſt die in den letzten Zeilen 
= a ene Widtigthuerei mit der Drohung, daß 
or ae bei einer ſolchen Combination 
hätten 5 = geſchilderten vielleicht keine Neigung 

zugehen. das könnte die Regierung 
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N. 
Der Renommiſt. 8 


Bon Hans Löwe. 


„Weißt du ſchon, 
oten erhalte Leer ih den blauen Riejen- 
urm Gruße hatte er mit ein 
und Wichtigkeit, die ich lä te, de 
Gre an mis Seat längſt an ihm kannte, die 
„Woher ſoll denn ich das wiſſen, Max?“ 
. woher? Alle Welt weiß = ſchon, 
2. u allein ſollteſt den amtlichen Anzeiger noch 
d EH haben? Mach' dich nicht lächerlich!“ 
= ag wirklich Indignation in den vorwurfs- 
20 er Worten, welche er da ſprach. Und in der 
— —.— ein Zeitungsblatt aus ſeiner Taſche 
SE SE e es mir zur Cectüre, Darin war 11 
9 ec? anderem die Verleihung der oben- 
= ten Auszeichnung an Max 
5 — Zoch GE aber mein Freund Max 
was aus feinem 5 8 ſo ziemlich alles, 
längſt, daß er nicht ernst zu nehmen war Wofür 


Stellung, heine Verdienſte beſaß, und der heine 


i Ich reichte ihm das Zeitungsblatt zurück und 
Max? Kann ich 


t 
einigen u 
er ſich mit ben pehes gleiten, Bald darauf empfahl 


A. relle, Marr mir nicht einmal?” 
ch den Glüchwunſz von ganzem Kerzen, wenn 
habe,” wunſch auch nicht ausgeſprochen 
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Ein mitleidiger 
Thür hinter ſich eu Joie ihm, als er die 
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Die Com Zeitung 


des Krieges zur Verfügung ftehen.” N 
Dieſelbe Erklärung haben auch die anderen 


gewöhnliche Gchriftzeile oder deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſert 


mit großer Seelenunruhe abwarten. Sollten 
wirklich die parlamentariſchen Freunde der 
„Kreuzztg.“ gewillt fein, die kühnen Voraus- 
ſetzungen der „Kreuzzig.“ zu rechtfertigen? Wir 
glauben es kaum. N 

Aber es lohnt nicht, ſich darüber den Kopf zu 
zerbrechen, da die Conſervativen in dieſe Lage 
gar nicht kommen werden. Die „Kreuntg.“ kann 
ſich beruhigen. Es gefällt ihr, die Vorgänge im 
Reichstage ebenſo darzuſtellen, wie in der der 
freiſinnigen Partei feindlichen Preſſe. Wenn die 
„Kreuzztg.“ die ſtenographiſchen Berichte der 
betreffenden Keichstagsverhandlungen geleſen hätte 
und nicht lediglich die tendenziös gefärbten Be- 
richte in der Preſſe, ſo würde ſie wiſſen, daß in 
fachlicher Beziehung zwiſchen den Rednern der 
freiſinnigen Partei kein Gegenſatz zum Ausdruck 
gekommen ift. U. a. ſagte der Abg. Rickert, nadh- 
dem er die Unmöglichkeit, die Steuerlaſt in ſolchem 
Aake zu erhöhen, betont, und die Erklärungen 
früherer Kriegsminiſter erwähnt hatte: 

„Wir kleinen Leute aus dem Lande können nicht ſo 
ſchnell unſere Anſchauungen, die wir auf die Autorität 
auch von Kriegsminiſtern geſtützt, gewonnen und lieb 
gewonnen haben, nun einfach über Bord werfen, weil 
ein anderer General kommt und ſagt: es muß alles 
umgeſtoßen und verändert werden! Das können Sie 
nicht von uns verlangen. Sie ſelber haben im vorigen 
Jahre noch nicht gewußt, wo Sie uns hinführen woll- 
ten. Und jeit find Sie knapp mit der Vorlage fertig, 
nun ſoll die Nation über Kals und Kopf ſich darauf 
einlaſſen und Ihnen folgen. Wir würden unſere ver- 
faſſungsmäßige Pflicht verletzen, wenn wir ſo leicht 
unjere Bebenben aufgäben. Ich würde mich für leidt- 
fertig halten, wenn ich ohne gewiſſenhafte Prüfung 
nicht bloß der militäriſchen, ſondern auch der wirth⸗ 
ſchaftlichen und finanziellen Geſichtspunkte mich ent- 
schließen würde, Ihnen zu folgen, trotz des Vertrauens, 
welches ich zu Ihrer auswärtigen Politik habe. Der 
Herr Reichskanzler hat es ſo dargeſtellt, als ob 
wir principielle Oppofition trieben. Iſt das richtig? 
Haben wir nicht durch alle Organe der Preſſe, durch 
die Erklärungen unferer Redner wiederholt gejagt, wir 
ſeien bereit, die Conſequenzen aus der zweijährigen 
Dienſtzeit zu ziehen? Hat nicht is Haußmann, Mit- 
glied der Volkspartei, heute dieſelbe Erklärung abge- 
geben? Gewißz, wir find bereit, die Conſegquenzen 
der geſehlich einzuführenden zweijährigen Dienftzeit 
zu ziehen — aber, m. H., in 
gegenwärtigen Friedenspräſenzſtärke. 


erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden 
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1893. 


Abgeordneten ſtänden und wie die Marionetten 
gezogen würden. Habeat sibi. i 

Was die geſchmackvollen Erfindungen von der 
Abcommandirung des Abg. Richert und eines 
Theils der freiſinnigen Partei durch den 
„jüdiſchen Einfluß“ (1) betrifft, fo können wir 
uns und unſeren Leſern wohl erſparen darauf 
einzugehen. 


Die Anſprache des Kaiſers an die 


commandirenden Generäle. 


Bel der Spannung, mit der alle politiſchen 
Kreiſe der Entſcheidung über die Militärvorlage 
entgegenſehen, iſt es begreiflich, daß der durch 
den „Reichsanzeiger“ veröffentlichte Inhalt der 
Anſprache des Kaiſers den meitgehendften Deutungen 
unterliegt. denjenigen, welche darin die Eventualität 
einer Reichstagsauflöſung erkennen wollen, können 
wir nicht beitreten. Es ſcheint ausgeſchloſſen, daß 
der Kaiſer in einem Augenblick, wo er als Kriegs- 
herr die Glückwünſche der commandirenden 
Generäle zum neuen Jahre entgegennimmt, eine 
Reichstagsauflöſung ankündigen ſollte, die, falls 
ſie zur Ausführung gelangte, der Berathung des 
Bundesraths unterliegen müßte. Ob der Bundes- 
rath einem ſolchen Antrage zuſtimmen würde 
oder nicht, iſt eine Sache für ſich, eine öffentliche 
Ankündigung deſſelben würde der Beſchlußfaſſung 
des Bundesraths präjudiciren. Man wird alſo 
gut thun, ſich nach einer anderweitigen Erklärung 
der Veröffentlichung im „Reichsanzeiger“ umzu- 
ſehen. Wie dieſer berichtet, hat der Kaiſer ſich 
dahin geäußert, „daß die durchführung der beab- 
ſichtigten Keeresreform für Ddeutſchland eine 
militäriſche und politiihe Nothwendigkeit fei und 
daß er zuverſichtlich erwarte, wie die Erkenntniß 
hiervon ſich immer mehr Bahn brechen werde“. 
Der Kaiſer fügte noch hinzu, er ſtehe feſt zu der 
Si den verbündeten Regierungen eingebrachten 
Vorlage. 

Offenbar liegt der Schwerpunkt der Reuße 
rungen, welche der Kaiſer den commandirenden 


dem Rahmen der | 
Da werden 8 


Sie immer ſchon 20000 Rekruten mehr im Jahre aus- Le 


heben können. Die Verjüngung unſerer Armee, die 


der Herr Reichskanzler anſtrebt, wird fih, wenn auch 


nicht in dem Umfange und mit der Schnelligkeit, aber 
0 immerhin fo ausfüh e? 


en laflen, daß in 
d Ra 


für d 


Redner der freiſinnigen Partei abgegeben, unter 
anderen auch der Abg. v. Stauffenberg. Daf 
5 „Kreuntg.“ auch bei dieſer Gelegenheit 
as alte abgeſtandene Märchen von der 
Richter'ſchen Dictatur in der freifinnigen Partei 
wieder aufwärmt, iſt kein Wunder. Etwas 
anderes weiß fie eben nicht zu fagen. Nur nod 


oder 12 anderen Mitgliedern der 
1. reiſinnigen 
— im Gegenſatz zu dem Abg. Water ie Der 
ehtheit der Partei in Sachen Ahiwardis gefiimmt 
und dieſe freiſinnigen Abgeordneten haben den 
Ausſchlag zu Gunſten des Antrags gegeben. So viel 
SE wiſſen hat die Partei überhaupt bisher nie 
n einer politiſchen Frage den Fractionszwang 
proclamirt. Das hat fie auch nicht nöthig. 
Aber andere Parteien ſcheinen es nöthig zu haben 
es nach außen ſo darzuſtellen, als ob die frei- 
finnigen Abgeordneten unter der Dictatur eines 


Er glaubte wirklich ſelbſt, was er ſagte. Mar 
Blenkefeld gehörte zu jener ſeltſamen, 111 
intereſſanten Menſchenſorte, welche eher Mitleid 
als Verachtung verdienen, zu den Lügnern aus 
Bedürfniß, zu den Selbſtbetrügern ohne Vortheil 
— zur heiteren Gilde der Renommiſten. 

Im Grunde feines Herzens war er ein gut- 
müthiger Kerl; die Gutmüthigkeit war von jeher 
feine ſchwächſte oder — wenn man will — ſtärkſte 
asi ee eat? konnte fie ihm helfen 

` , es die ige j S 
më seg fert ſeinige jetzt war! Gut 
Proletarier, 


ſunken war. Er lebte nur noch vom Pump 


erkennen mußten, daß er lüge, er konnte einfach 
Mam Sa wenig wie etwa 
Do, . eſaß Bei n 
dafür; als ee Gie GE Welt 
5 eigle on i 2 
8 Kindheit. E 92 5 ag 
ei unverfucht gelaſſen, um ihm das Lügen 
gewöhnen. Bitten, Drohungen, Prügel — 
gute Beifpiele — nichts Half a 
ir war er ſchon als Schulkam - 
begreiflihheit, ein völliges Räthfel mi 
quälte und abrackerte. 
Ge RE guter, freund- 
5 redlich abmühte, aus 
un „Jungen etwas zu machen, Ge von 
nicht Së E së auf die Leiftungen 
€ war, hatte mit Max feine 
liebe Noth. An eh SE e 
Lehrers pädagogiſches Be- 
diesem Er hatte längſt REN e aus 
eſem Jungen nichts, abſolut nichts zu machen 
war, und wenn er Max nicht völlig ignorirte, ſo 
war hierfür ſicherlich nur das aufrichtige Mitleid 
GE welches er mit dieſem nicht unbegabten 
naben und feinen bedauernswerthen Eltern, 
deren einziger Sohn, wenn auch nicht einziges 
Kind Max war, empfand. 


d Jah e 3 
Gë en 3 2 172 


danken. daß er aus ſachlichen Gründen an der 


Schularbeiten exiſtirten für ihn nicht, und hatte 
er die ihm aufgetragenen Aufgaben wirklich ein- 
mal ausgeführt, ſo konnte man ſicher ſein, daß 
es eine Caprice geweſen, die ihn dazu getrieben, 
ſeine Schuldigkeit zu thun. 

„Blenkefeld“ — erklärte in ſolchem Falle der 
Lehrer ſeiner Klaſſe — „hat heut einmal ſeine 
Arbeiten gemacht, ein Wunder; der Tag muß im 
Kalender roth angeſtrichen werden.“ 

Aber aus ſolchen Bloßſtellungen, welche dem 
Lehrer ſicherlich nur als pädagogiſches Beilerungs- 
mittel dienten, machte ſich Max verteufelt wenig. 
Er lächelte im beſten Falle dazu und ließ ſich die 
dafür verdiente körperliche Züchtigung ruhig ge- 
fallen, wenn er nicht, was viel häufiger vorkam, 
eine ſoſche Beſchämung vor der ganzen Klaſſe 
mit geradezu empörender Gleichgiltigkeit ent- 
gegennahm. Am liebften hätte er ja die fo 
feltene Thatſache feiner Pflichterfüllung beftritten, 
wenn nicht die Beweiſe hierfür ſchwarz auf weiß 
vorgelegen hätten. 

War das nicht der Fall, fo leugnete er be- 
harrlich feine Unwiſſenheit und Trägheit — aus 
Luſt oder innerem Drange zur Lüge. 

„Ich bin wirklich neugierig, was aus dir noch 
einmal werden wird!“ Wie oft hatte der Lehrer 
ihn in ſolcher Weiſe apoſtrophirt 8 


* i 

Es waren Jahre vergangen, daß ich ihn nicht 
gejegen. Nur gehört hatte ich von ihm... 
Ingenieur follte er geworden fein. Aber jo recht 
glaubte ich nicht daran, trotz der Verſicherungen, 
die man mir gab. Erſt in der Großſtadt ſah ich 
ihn wieder. Aber wie! Aeuherlih verlumpt, 
verkommen ... in feinem Innern war er es ja 
längſt ... Er war wirklich Ingenieur ge- 
worden; allein wie er das gemacht, iſt mir bis 
zum heutigen Tage Geheimniß geblieben. Vielleicht 
hatte feine Intelligen; kurze Zeit über feine 
innere Verlodderung triumphirt und dieſes 
feltene Reſultat gezeitigt ... räthſelhaft genug 
war das jedenfalls. Aber war er nicht ſelbſt der 
eigenartigſten Räthſel eines? .... Er war In- 
genieur geworden, aber es nicht geblieben. Dazu 
fehlte ihm offenbar die moraliſche Kraft, welche 
jeder ehrenhafte Beruf erfordert. Sein Kang 
zur Lüge, welcher inzwiſchen in eitle Renommir- 


dem Reichstage gemachten Vorlage irre werden 
könnte, mit größter Beſtimmtheit zurückzuweiſen 
und der Einwendung, daß die Vorlage ohnehin 
keine Ausſicht habe, die Zuſtimmung des Reichs- 
tags zu erhalten, durch den Ausdruck der Er- 
wartung zu begegnen, daß die Erkenntniß von 
der militäriſchen und politiſchen Nothwendiggeit 
der in Ausſicht genommenen Heeresreform ſich 
immer mehr Bahn brechen werde. Dieſe Auf- 
faſſung wird auch durch die weitere, ſeitens des 
„Reichsanz.“ allerdings nicht autoriſirte Meldung 
beſtätigt, der Kaifer habe mit beſonderer Be- 
friedigung auf die Befürwortung der Militär- 
vorlage durch den Generalmajor a. d. 
v. d. Goltz-Paſcha (in der „Deutſchen Rund- 
ſchau“) hingewieſen. Die Veröffentlichung der 
Keußerung des Kaiſers gegenüber den com 
mandirenden Generälen in den Spalten des 
„Reichsanzeigers“ hat demnach nach unſerer 
Meinung den Zweck, den weiteren militäriſchen 
Kreiſen zur Aufklärung zu dienen. Politiſche 
Zwecke ſind wohl ſchon durch den Umſtand, daß 
die Ausſprache des Kaiſers vor den Generälen 
und bei Gelegenheit der Neujahrsgratulation er- 
folgt ift, ausgeſchloſſen. Nachdem die Vorlage im 
Reichstage eingebracht ijt — was ohne Ermächti⸗ 
gung ſeitens des Kaiſers nicht möglich — verſteht 
es De wie ſchon gejagt, von ſelbſt, daß der 
Kaiſer ſowohl wie die Souveräne der Einzelſtaaten 
mit dieſer Armeereform einverſtanden und von 
der Nothwendigkeit derſelben überzeugt find. 

Die Frage, welche den Reichstag demnächſt be- 
ſchäftigen wird, ift ja auch nicht die, ob die Bor- 
lage angenommen oder abgelehnt wird, ſondern 
ob auf Grund der Vorlage eine Verſtändigung 
zwiſchen einer Mehrheit des Reichstages und dem 
Bundesrathe zu Stande kommt. Daß die officiöſe 
Preſſe diefe Verſtändigung unmöglich zu machen 
verſucht, indem fie, wie ſoeben die „Nordd. Allg. 
Ztg.“, die Weigerung der großen Mehrheit des 
Reichstages, die zweijährige Dienſtzeit durch die 
Vermehrung der Friedenspräſenzſtärke um den 
fünften Theil zu erkaufen, auf die angeblich 
„vielfach auftretende Anſchauung“ zurückführt, 
daß man der Regierung durch Ablehnung der 
Vorlage feinen Unmuth fühlbar machen müſſe, 
für Fehler, die fie anderwärts begangen haben 
ſoll, über die man aber die Zuhörer oder Leſer 
im Unklaren laſſe — das liegt auf einem anderen 
Felde. Nichts ift fo gefährlich für eine Re- 


gierung, als eine ſolche officiöſe und obendrein 
fo ungeſchickte Preſſe. „ 


Abend- Ausgabe. 


8 r 
8 
* 


Centrum, Militärvorlage und Jeſuitenantragg. 


Mit einiger Spannung erwartet man, ſchreibt 
die „Nationalliberale Correſpondenz“, in Abge- 
ordnetenkreiſen, ob es noch zu einem Zuſammen⸗ 
treffen der Verhandlungen über die Militär-Vor⸗ 
lage und den Jeſuitenantrag des Centrums kom- 
men werde. Der letztere hat noch eine ganze Reihe, 
etwa zehn, Vordermänner und das Centrum wird 
ſich ſchwerlich Mühe geben, ihn früher als in der 
ordentlichen Reihenfolge auf die Tagesordnung zu 
bringen. Die Partei hat im Gegentheil wohl mit 
bewußter Abſicht den Antrag fo ſpät einge- 
bracht, daß er erſt nach langen Wochen zur 
Berhandlung kommen kann. Sonſt hätte fie 
den Gegenſtand auch in einer Interpellation zur 
Verhandlung bringen können, einer Form, die 
ſie für die von ihrem Standpunkt aus doch weit 
unwichtigeren gewerbepolitiſchen Anregungen ge- 
wählt hat. Indeſſen kann man nicht wiſſen, wie 
lang fih die Berathungen über die Militär- 
E H 


ſucht umgeſchlagen war, ſpielte ihm hier einen 
argen Streich. Er prahlte mit Dingen, welche 
er nicht beſaß, rühmte ſich der nahen Beziehungen 
hoher Perfonen, die er in Wirklichkeit nicht anders 
als dem Namen nach kannte, und brüſtete ſich 
mit Leiſtungen und Verdienſten, die er niemals 
vollführt und auf welche er keinerlei Anſpruch 
hatte. 

Durch feine Renommirfucht verlor er nicht nur 
Stellung und Einkommen, ſondern auch ſeine 
Reputation und die Anwartſchaft auf fein künftiges 
Liebesglück, das unter günſtigen Ausſichten für 
ihn jhon begonnen hatte. Ja, um fein Liebes- 
glück hatte er ſich ſelbſt in geradezu grauſamer 
Weiſe betrogen. 2 S ` 

Er hatte ein hübſches, züchtiges Mädchen kennen 
gelernt, das er innig geliebt und in deffen Gerz 
auch er zärtliche Regungen zu entfachen gewußt. 
Aber die Sache nahm ein Ende, wo ſie eigentlich 
erſt hätte beginnen ſollen. 

Der Weg nach dem Standesamt unterblieb, 
weil — nun weil Max fehlte. Er war in ſeiner 
Prahlſucht dem Mädchen und deffen Eltern gegen- 
über ſoweit gegangen, daß er die Entlarvung 
fürchtete. Don Allem, was er ſeiner Auserwählten 
von ſich vorfabelte, war nicht einmal der Name 
wahr, unter welchem er ſich dem Mädchen ge- 
nähert hatte. Mit blutendem Herzen mußte er 
da reſigniren, wo er das erſte Mal in feinem 
Leben wahr geweſen war — in ſeinem Empfinden 


nämlich 

Auf diefe Weiſe hat fih Max zu Grunde re- 
nommirt und von allen Empfindungen und 
Illuſionen ift ihm keine andere mehr übrig ge- 
blieben als die Renommirfuht — das Lügen 
aus Eitelkeit. Denn dieſer Trieb iſt bei ihm der 
ſtärkſte geblieben 

Als er neulich verhungert und abgeriſſen mir 
einen Beſuch machte, gab ich ihm, meinem alten 
Schulkameraden, ein Geldſtück und lud ihn zu 
Tiſche. Das Geldſtück nahm er an, nicht aber 
meine Einladung. denn — meinte er — er 
müſſe zum Diner bei Geheimrath It, einem feiner 
intimſten Freunde .... Aus Mitleid, nur aus 
Mitleid habe ich ihm das geglaubt 
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Erlafz : 
hkrafiſetzung der Sonntagsruhevorſchriffen für 
Industrie und Handwerk vorgegangen werden. 
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vorlage hinziehen. Es wird vielfach für mahr- 
ſcheinſich gehalten, daß auch in der Commiſſion 
die Entſcheidung nicht weſentlich gefördert werden, 
ſondern erſt in der zweiten Plenarberathung ſich 
vollziehen wird. In dieſem Fall könnte die 
Militärfrage vielleicht doch noch mit dem Jejuiten- 
antrag zuſammenſtoßen, und es käme damit ein 
neuer Factor von nicht geringem Intereſſe in die 
Situation. 


Das „deutſche Panama“. 


Wie nicht anders zu erwarten war, hat ſich 
die franzöſiſche Prefle fofort der vom „Vor- 
wärts“ veröffentlichten hundert Quittungen des 
Welfenfonds bemächtigt. In dem heute einge- 
troffenen „Figaro“ findet ſich bereits die Rubrik 
„Le scandale de Berlin“ und auch an einer 
anderen Stelle des Blattes wird das „Panama 
allemand“ einer längeren Kritik unterzogen. 

Bei dem Vergleich mit dem Pariſer Skandal 
kommt Frankreich natürlich beſſer fort; höhniſch 
meint der „Figaro“, daß er auf dieſem Gebiet 
den Deutſchen die Ueberlegenheit zuerkenne. Den 
Leſern wird alſo gefliſſentlich verſchwiegen, daß 
man es bei dem „Berliner Skandal“ mit den 
unbewieſenen Behauptungen des „Dorwärts“ 
zu thun hat, während der Pariſer Skandal als 
eine Thatſache vor aller Welt daliegt. — Un- 
emiſcht ijt aber die Freude des „Figaro“ nicht; 
bo doch in dem Verzeichniſſe der Welfen- 
ondspenſionäre zwei Redacteure franzöſiſcher 
Zeitungen mit unmittelbar vor der Kriegs- 
erklärung ausgeſtellten Quittungen. Der „Figaro“ 
meint nun, man werde die Sache ans Licht ziehen 
müſſen und den „Vorwärts“ nöthigen, aus feiner 
Rejerve herauszutreten. 

Mit dem deutſchen Publikum wird ſich auch 
das franzöſiſche Blatt noch gedulden müſſen; der 
„Vorwärts“ hüllt fih noch immer in Schweigen. 


Die Sonntagsruhe in der Induſtrie und dem 
; Handwerk. 

veranlaßt durch das Unbehagen, welches ſich in 
Folge der für die Gonntagsruhe im Handels- 
gewerbe getroffenen Ausführungsbeſtimmungen 
bemerklich gemacht hat, giebt ſich auch in den 
Kreiſen der Induſtrie und des Kandwerks Be- 
ſorgniß wegen der bevorſtehenden Inkraftſetzung 
der auf die letzteren beiden Erwerbsgruppen 
hinzielenden Sonntagsruhevorſchriften der letzten 
Gewerbeordnungsnovelle kund. Zu einer ſolchen 
Beſorgniß ſoll jedoch, wie die „Pol. Nachr.“ ver- 
ſichern, kein Grund vorhanden ſein. Unnöthige 
Störungen und Erſchwerungen des Gewerbe- 
betriebes feien nicht zu befürchten. Die Ausfüh- 
rungsbeſtimmungen für die Sonntagsruhe in 
Induſtrie und Kandwerk, welche im Reichsamt 
des Innern ausgearbeitet worden ſind, wurden 
den einzelnen Bundesregierungen zur Begut- 
achtung mitgetheilt. Die Antworten find größten- 
theils bereits an der Centralſtelle in Berlin ein- 
gelaufen. Augenblicklich ift man hier damit be- 
ar die Ergebnifje diefer Umfrage nach den 
ür die Berufsjtatiftik maßgebenden Gruppen zu- 
ſammenzuſtellen. Sobald dieſe umfangreiche 
Arbeit beendet ſein wird, ſollen Sachverſtändige 
aus den einzelnen für die Ausnahmen von der 
Sonntagsruhe beſonders in Betracht kommenden 
EE zu Conferenzen einberufen werden. Erſt 
nach der durch die letzteren erfolgten Begutachtung 
der Ausführungsbeftimmungen wird mit dem 
der kaiſerlichen Verordnung wegen In- 


Allerlei aus dem Polenlager. 
Aus Poſen ſchreibt man uns: ; 
Der „Goniec Wielkopolski” erklärt: 
Sollte es zu einer Reichstagsauflöfung und fomit 
zu Neuwahlen kommen, fo warnen mir entfchieden 


vor einer Wiederaufſtellung des Herrn v. Koscielski. 


Der Kreis Inowraclaw darf keinen „polniſch ſprechen⸗ 
den Preußen“ wählen — fo hatte fih Herr v. Koscielski 
m Reichstage ſelbſt bezeichnet — und die am Goploſee 
wohnenden Kujawier brauchen keinen „Civiladmiral“. 

In zahlreichen Kreiſen des preußiſchen Polen- 
wums ift man thatſächlich mit der Loyalitäts- 
politik des Herrn v. Koscielski durchaus nicht 
einverſtanden. $ 

Bor kurzem ift die polniihe Naphta- (Berg- 
mwerks-) Actiengeſellſchaft in Rymanowo in Galizien 


„verkracht“, wobei die preußiſchen Polen, ſoweit 


fie Actionäre waren, mehrere Kunderttauſend 
Mark verloren haben. Heute macht nun der 
„Goniec“ dem „Dziennik Poznanski“ den Bor- 
wurf, daß nur in Folge der überaus lauten 
Reclame-Artikel des „Diiennik“ für die Naphta- 
Compagnie ſo viele Actionäre ſich gefunden hätten. 
— Zn dieſem Jahre ift ein Jahrhundert feit der 
zweiten Theilung Polens verfloſſen. Bon Lem- 
berg aus waren anläßlich deſſen polniſche Aund- 
gebungen angeregt worden. der „Dziennik 
Poznanski“ räth von jeder Demonſtration ab. 
Dafür folle man in allen Kreiſen für national- 
polniſche Zwecke (Bolksbibliotheken etc.) ſammeln. 
Mit verdoppelten Kräften ſolle man an der 
wirthſchaſtlichen Hebung des Polenthums arbeiten, 
die größte Gparjamkeit walten laſſen u. f. w. — 
Die in Ratibor in Oberſchleſien erſcheinenden 
nationalpolniſchen „Nowiny Raciborskie” werden 
ſeit einiger Zeit, weil ſie einen Artikel gegen den 
Fürſtbiſchof Dr. Kopp veröffentlicht hatten, von 
den katholiſchen Geiſtlichen Oberſchleſiens ge- 
bonkottet. Die Prieſter von 8 Dekanaten haben 
bereits ihre Gläubigen öffentlich ermahnt, das 
Blatt nicht zu leſen bez. abzubeſtellen u. ſ. w. 
Die „Rominy Raciborskie” haben aber trotzdem 
zu Neujahr 500 neue Abonnenten gewonnen und 
führen den Kampf mit großer Zuverſicht weiter. 


den Kampf hatte urſprünglich ein ſchleſiſches 


Centrumsorgan inaugurirt, das möglicher Weiſe 
damit ſeiner Partei eine böſe Suppe eingebrockt 
haben dürfte. 


Die Kinrichtung Ludwigs XVI. 
und die Berliner ſocialdemokratiſche 
Arbeiterbildungsſchule. 

Am 21. Januar 1793 fiel bekanntlich Ludwig XVI. 
unter dem Schaffot und an diefem 21. Januar be- 
ES die ſocialdemokratiſche Arbeſterbildungsſchule 
hr zweites Stiftungsfeſt, das nach allen Borbe- 
reitungen eine Feftfeier der Hinrichtung zu werden 
verſpricht. Mit ganz beſonderer Pracht ſoll das 
wiederholentlich bei Arbeiterfeſten aufgeführte 
Spiel: „Die franzöſiſche Revolution, epiſch⸗ 
dramatiſche dichtung von C. M. Scäoola“ zur 
Aufführung gelangen. Bild 7 „Erſtürmung der 
Tuillerien“, Bild 9 „Ludwig XVI. auf dem 
Gange zum Schaffot“ und Bild 12 „Die neue 
. im Triumph der Freiheit” 7 bei 
den Arbeiterfeſten immer age Senſation ge- 
macht und die Zuhörer in einen fanatiſchen 
Taumel verſetzt. Am Januar bei 
der Feier in dem Zeenpalaſte, in dem 


Rollen. die Mimendoote erfter Ataffe Tot 
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ſelbſtverſtändlich der Zeſtredner W. Lieb- 
knecht auf dieſen hiſtoriſchen Tag hinweiſen 
wird, dürfte die Begeiſterung wohl ihren Siede⸗ 
punkt erreichen, der deutlich zeigen wird, von 
welchem Geiſt die Schüler der Arbeiterbildungs- 
ihule beſeelt find. Immer mehr zeigt ſich, daß 
es ſich bei Gründung dieſer Schule viel weniger 
um Heranbildung der Arbeiter, als um die Aus- 
bildung zu Agitatoren gehandelt hat. Der Zweck 
ift, wie es ſcheint, erreicht; es find in der Gocial- 
demokratie fo viel neue rhetoriſche Kräfte er- 
ſtanden, daß die Klagen über Mangel an Re- 
ferenten vollſtändig verſchwunden find. ungemein 
charakteriſtiſch für die Dreſſur dieſer Hörer an 
der „Volksuniverſität“ ift eben diefe ZFeftfeier am 
21. Januar. Der Feenpalaſt kann 3—4000 Per- 
fonen faſſen und ſchon heute follen die Billets, 
die für 30 Pfennige zu haben waren, vergriffen 
ſein. — Jeder Commentar iſt überflüſſig. 


Das Bedürfniß an Offizieren. 

Mit Rückſicht auf die große Zahl der Mangue- 
ments ift bekanntlich im Anſchluß an die Er- 
höhung der Friedenspräſenzſtärke von 1890 der 
Curſus der Kriegsſchulen für angehende Lieute- 
nants von 9 auf 7 Monate verkürzt worden. In 
dieſem Jahre würde die Dauer des Curſus wieder 
9 Monate betragen. Nach den Erklärungen des 
Grafen Caprivi im Reichstage würde bis zum 
1. Oktober 1893, dem Tage des Inkrafttretens 
der neuen Militärvorlage das Bedürfniß an 
Offizieren voll gedeckt fein. Damit fteht die Mel- 
dung nicht im Einklang, daß von neuem eine 
Verkürzung des Kriegsſchulcurſus in Ausſicht ge- 
nommen ſei. 


Die Panama-affäre. 

Das Pariſer Blatt „La Cocarde“ behauptet be- 
züglich des auf eine halbe Million Francs lauten- 
den Checks, welchen der verſtorbene ehemalige 
Miniſter Barbe von der Panama-Geſellſchaft er- 
halten haben ſoll, daß die betreffende Summe 
theilweiſe unter Floquet für Wahlzwecke verwendet 
worden ſei. 

In einer den Blättern zugehenden Mittheilung 
wird erklärt, die Regierung ſei entſchloſſen, am 
10. Januar beim Beginn der Parlamentsſitzungen 
weder in Paris noch in der Provinz irgend eine 
Straßenkundgebung zu dulden. 


Vervollkommnung der ſchwediſchen 
Marine. 

Man ſchreibt uns aus Stockholm, 31. Dezbr.: 

Die Marine-Commiſſion, welche vor drei Mo- 
naten vom Könige beauftragt wurde, einen Be- 
richt über die für die Marine erforderliche Ber- 
vollkommnung auszuarbeiten, hat bereits ihre 
Aufgabe beendigt und das Ergebniß dem Könige 
in einem langen Bericht unterbreitet. die Com- 
miſſion iſt der Anſicht, daß die „Panzerboote“ 
erſter Klaſſe, welche neu herzuſtellen wären, wenn 
der Reichstag die dazu nöthigen Mittel bewilligt, 
etwas größer fein ſollten, als die jetzigen ſchwe⸗ 
diſchen Schiffe dieſer Klaſſe, ſomit gegen 0 
Tonnen Deplacement beſitzen ſollten. die Be- 
ſtückung ſollte beſtehen aus zwei 25 Centimeter- 
Kanonen in feſten Barbettethürmen vorne und 
hinten, aus vier 12 Centimeter-Kanonen, zwei an 
jeder Seite des Schiffes, aus 6 ſchnellfeuernden 
kleinen Kanonen und aus 10 Kugelſpritzen, von 
welchen 2 in jedem Maſtkorb. Jedes Schif 


Berichte zufolge gleichfalls größer fein, als die 
bisherigen, nämlich 


würden ſich ungefähr auf 218 000 Kronen 
per Stück belaufen. die Minenboote zweiter 


Klaſſe ſollten ebenfalls mit kräftigen Maſchinen 


ausgeſtattet werden; der Umfang derſelben müſſe 
aber unter allen umſtänden ein derartiger fein, 
daß ſie ohne Schwierigkeit den Kanal zwiſchen 
Oſtſee und Nordſee (Stockholm Gothenburg) 
paſſiren könnten. Die Commiffton giebt ferner 
der Ueberzeugung Ausdruck, daß es unklug 
wäre, den Bau einer Flottille auf den großen 
Binnenſeen in Angriff zu nehmen, ehe die Küſten⸗ 
vertheidigung durchgeführt wäre. Ferner be- 
zeichnet die Commiſſion den Bau eines ſehr ſchnell⸗ 
fahrenden Schiffes als wünſchenswerth, welches 
eine Art Mittelding zwiſchen einem Aviſodampfer 
und einem Kreuzer zweiter Klaſſe ſein könnte. 
Die Koſten eines ſolchen Schiffes würden ungefähr 
900 000 Kronen betragen. die Marine müßte 
ſchließlich, wie der Bericht betont, wenigſtens ein 
zeitgemäßes Transportſchiff beſitzen, welches un⸗ 
gefähr 260 000 Kronen koften würde. Ein auf 
dieſem Bericht fußender Vorſchlag dürfte dem 
Mitte Januar zuſammentretenden Reichstag vom 
neuernannten Marineminiſter, Commandeur 
Chriſterſon, welcher ſelbſt Mitglied der genannten 
Commiſſion geweſen, unterbreitet werden. 


Leiſtungen der franzöſiſchen Republik für die 
Rung ee 7 f 


Die Verweltlichung der Knabenſchulen er- 
ſcheint nun in Zrankreich vollſtändig durch- 
geführt. die Republik hat 15 623 Käuſer 
für Schulen theils neu gebaut, theilt angekauft, 
10 000 neu hergerichtet und vergrößert. Lehr- 
mittel find in Maſſen angeſchafft, Lehrkräfte her- 
angebildet, und 600 000 Kinder mehr als im Jahre 
1872 genießen heute die Wohlthat eines gere- 
gelten Unterrichts. die Zahl der Analphabeten 
nimmt jährlich ab; gegenwärtig können 90 Pro- 
cent der Rekruten leſen und ſchreiben. Während 
die Erhaltung der Normalſchulen vor 20 Jahren 
nur 56 Millionen koſtete, iſt dieſe Ausgabe auf 
126 Millionen geſtiegen. 


Deutſchland. 


Berlin, 3. Januar. Unter dem Vorſitze des Dice- 
Präſidenten des preußiſchen Staatsminiſteriums, 
Staatsſecretärs des Reichsamts des Innern, 


v Boeiticher, hat heute eine Beſprechung der mit 


der Borberathung eines deutſch⸗ porkugieſiſchen 
Kandelsvertrages beauftragten Commiſſare der 
verſchiedenen Reſſorts ſtattgefunden. 

* [Berein zur Abwehr des Antiſemitismus.] 
Der Vorſtand des Dereins zur Abwehr des Anti- 
ſemitismus, beſtehend aus den Herren Gneiſt, 
Rickert, Barth, Buhl, Endemann, Feſter, Slinſch, 
Zund, Gräbner, Hallgarten, Reinhardt, Gtauffen- 
berg, Stengel, Weber, Winter, richtet an die Mit- 
glieder folgenden Aufruf: EI; 

Die verftärkte Agitation unſerer Gegner und die SG 
nehmende Ausbreitung unferes Vereins hat es noth- 
wendig erſcheinen laſſen, die Organiſation deſſelben 
weiter auszugeftalten und neue Kräfte für unfere 
Arbeit zu gewinnen. Unter Vorſtandsmitglied Herr 
an Lic. Gräbner, der ugleich neben 
einen übrigen Arbeiten im Intereſſe des Dereins 
die Kaſſengeſchäfte und die Herausgabe der „Mit- 
theilungen“ beſorgte, hat fih außer Stande er- 


90 Tonnen anſtatt 65 
umfaſſen, die Maſchinen kräftiger; die Koſten | fü 


P SE RW r we "8 d. Ët, Sege, dn, pm, Bt? 
Le EEN . enn = 


klärt, neben feinen Berufspflichten diefe Ge- 
ſchäfte, die von Tag zu Tag wachſen, in 
dem bisherigen Umfange weiter zu führen. Der Bor- 
ſtand hat deshalb beſchloſſen, einen eigenen Ghat- 
meiſter zu erwählen und außerdem das Arbeitsgebier 
zwiſchen dem Berliner und Frankfurter Bureau zu 
theilen. Dem Bureau in Frankfurt a. M. iſt ganz 
Süd- und Südweſtdeutſchland, incl. Elſaß-Lothringen, 
Heſſen-Naſſau und Rheinprovinz, die übrigen Theile 
Deutſchlands dem Bureau in Berlin zugewieſen. 
Außerbem werden mehrere Unterbureaug die Central- 
ſtelle entlaſten. 

Die „Mittheilungen“ bleiben das Organ des ge- 
ſammten Vereins und werden in Berlin herausgegeben. 
Das Schatzmeiſteramt hat auf die Bitte des Vorſtandes 
der frühere 1 Herr Reichstagsabgeordneter 
Jordan, zur Zeit in Berlin, zu übernehmen ſich bereit 
erklärt. Bom 1. Januar ab bitten wir nun Geld- und 
Werthſendungen und Einfchreibebriefe zu richten an 
das Bureau des Vereins zur Abwehr des Antifemi- 
tismus Berlin W., Magdeburgerſtraße 13, unter der 
Adreſſe des Herrn Reichstagsabgeordeten Jordan, alle 
übrigen Sendungen wie bisher an dieſes Bureau. 

*[Commiſſion für Arbeiterſtatiſtik.] Laut 
Bekanntmachung im „eichsanzeiger“ ift auf 
Grund des 8 2 des Regulativs vom 1. April 
1892 vom Reichstage an Stelle des Abgeordneten 
Schippel der Abgeordnete Molkenbuhr zum Mit- 
gliede der Commiſſion für Arbeiterſtatiſtiß ge- 
wählt worden. 

* [Der ſpaniſche Votſchafter Graf Banuelos] 
wird in drei Wochen Berlin verlaſſen. Derſelbe 
begiebt ſich von hier aus direct nach Paris. 
Ueber die Ankunft ſeines Nachfolgers iſt noch 
nichts beſtimmt. 

* [Gchulinipection.] Der „Reichsbote“ ijt un- 
glücklich darüber, daß im Regierungsbezirk 
Düſſeldorf auf Grund einer im Oktober er- 
laſſenen Verfügung des Cultusminiſters die Haupt- 
lehrer der Volksſchule, falls fie die Rectorprüfung 
beſtanden, als Lokalſchulinſpectoren angeſtellt und 
die Geiſtlichen übergangen werden. — Auf alle 
Fälle find die Hauptlehrer zu Schulinſpectoren 
beſſer befähigt, als diejenigen Geiſtlichen, die die 
Schulinſpection nur zu kirchlichen Zwecken miß- 
brauchen. 

*[Neichs-Seuchengeſetz.] Im Reichsamt des 
Innern haben nunmehr die Beſprechungen der 
ſachverſtändigen Techniker über den Reihs- 
Seuchengeſetzentwurf begonnen; die Arbeiten 
dürften ſo gefördert werden, daß der Entwurf 
wohl noch im Laufe des Januar an den Bundes- 
rath gelangen wird. 


* [Die Wirkungen der Abſperrungsmaß⸗ 
regeln an der deutſch-ruſſiſchen Grenze] werden 
durch den Verwaltungsbericht der Stadt Kattowitz 
für 1891/92 in charankteriſtiſcher Weiſe illuſtrirt. 
„Die Abſperrung der ruſſiſchen Grenze und die 
Schwierigkeiten, welche den Kändlern auf beiden 
Seiten der Grenze werden, WER fo heißt es 
in dem Bericht, „den früher jo blühenden Abſatz 
nach Rußland und nach Galizien auf ein äußerſt 
beſcheidenes Maß herabſinkend gemacht. Die 
früher große Ausfuhr an Eiſen und Kohlen nach 
Rußland hat faſt vollſtändig aufgehört. Ueber⸗ 
haupt hat im allgemeinen der Kattowitzer Groß- 
handel den letzten Heft feiner Bedeutung ein- 
gebüßt. Der Handelsſtand befindet ſich in einer 
Zeit tiefen Niederganges und die Einführung der 
geſetzlichen Sonntagsruhe hat den Kaufleuten 
einen weiteren ſchweren Schlag verſetzt, ſo daß 
Ausſichten auf Beſſerung nicht vorhanden find.” 


"7 [Gegen den Kuswanderungsgeſetzentwurfl, 


Folgendes ausgeführt. Die Einführung einer 
Beſcheinigung für die Auswanderungsluſtigen 
ührt auch in der Praxis zu unabſehbaren Unzu- 
träglihheiten. Denn die Beſcheinigung wird nur 
von denen verlangt, die auswandern wollen, 
wogegen diejenigen, welche, wenn auch für 
längere Zeit, ſich nach außerdeutſchen Ländern 
begeben wollen, ihrer nicht bedürfen. Das Bor- 
handenſein dieſes oder jenes Entſchluſſes im 
einzelnen Falle feſtzuſtellen, erſcheint als unmög- 
lich, weil es fih um einen inneren Vorgang 
handelt, der nicht zu erhellen braucht, und den 
gerade in den kritiſchen Fällen der heimlichen 
Auswanderung zu verbergen nicht ſchwer fallen 
wird. Zudem bleibt der Weg über die Land- 
grenze immer offen, und es ift daher zu be- 
fürchten, daß, wer Urſache hat, heimlich auszu- 
wandern, zunächſt dieſen Weg nehmen und ſich 
in einem fremden Seehafen einſchiffen wird. 
Eben dieſer nie abzuſchneidenden Gels genheit 
werden fih in Zukunft aber außer Ausmande- 
rern auch viele Reiſende bedienen, welche die 
läſtige Controle in den deutſchen Seehafenplätzen 
mit ihren nicht vorauszuſehenden Schwierig- 
keiten im Gefolge zu umgehen wünſchen. So 
muß das vom Entwurf vorgeſchlagene Mittel zur 
Bekämpfung der heimlichen Auswanderung 
gerade zu dem Gegentheil des Beabſichtigten 
führen und dazu dienen, Auswanderer und 
Paſſagiere von den beimifhen nach den fremden 
Häfen zu treiben. 

Weiterhin macht der Bericht darauf aufmerkſam, 
daß durch den Geſetzentwurf die großen deutſchen 
Rhedereien, welche ſich mit der Ausmanderungs- 
beförderung befaſſen, widerſpruchslos dem dis- 
cretionären Ermeſſen des Reichskanzlers unter- 
worfen werden. Die Einführung des Eonceffions- 
zwanges für die Agenten werde eine Dermehrung des 
verderblichen Treibens der Winkelagenten zur 
Folge haben. Die Beſtimmung, daß der Unter- 
nehmer zur Auswanderungsbeförderung geeignete 
eigene Schiſſe zur Derſügung haben müſſe, be- 
feitige die Expedienten, deren Thätigkeit in ſelbſt⸗ 
ſtändigem Abſchluß von Ueberfahrtsverträgen mit 
Auswanderern beſteht. Die Exiſtenz derſelben ift 
einem fachlichen, in einer gefunden Arbeits-Der- 
theilung begründeten Bedürfniß entſprungen. Die 
Kusſchließung der fremden Flagge von dem freien 
Mitbewerb um die Ausmandererbeförderung fei 
für Deutſchland um fo bedenklicher, als es für die 
Ausnutzung feiner ftattlihen Flotte in ganz be- 
ſonderem Maße auf die gleiche Behandlung feiner 
Flagge in fremden Häfen angewieſen fei. 

* [Neber die Parteiverhältniſſe in Schleswig- 
Holſtein] ſchreibt man dem „Berl. Tabl.“: 
Dänen und Gocialdemokraten rüſten fih 
eifrig zu den Reichstagswahlen. Die Regierung 
konnte dieſen Feinden des Reichs bezw. der be- 
ſtehenden Ordnung hein trefflicheres Agitations- 
mittel in die Hand geben, als die Militär- und 
Steuervorlagen. Sie befürchten nur, daß der 
Reichskanzler von einer Auflöſung des Reichs- 
tages zurückſchrechen möchte. Fajt Woche auf 
Woche hält der Reichstagsabgeordnete Johannſen 
in den verſchiedenſten Gegenden Nordſchleswigs 
eker unter ſtarker Betheiligung 
ab. Dieſer allgemein beliebte Führer vermag 
noch immer diefMaffen für die verlorene proteft- 
leriſche Sache zu begeiſtern; ſeiner Agitation war 
es juzuſchreiben, daß die Protkeſtler 1890 


dem Reichstage vorliegt, wird in dem 
= [Die Expedition gegen die Bakoko.] Aus 


Bakoko. Der Bericht ift erftattet von dem ftell- 


rũ 


Si 
im Areife Fadersleben von 8510 auf gutt, im 
Kreiſe Tondern von 126 auf 1727 Stimmen 
ſtiegen. Johannſen iſt jetzt wiederum der einzige 
maßgebende Leiter der Agitation, nachdem fein 
ungleich fanatiſcherer Rivale, Chefredacteur Jeſſen 
vom „Ilensb. Avis“, vor wenigen Tagen zur 
Berbüßung einer zehnmonatigen Gefängnißſtrafe 
internirt worden iſt. das iſt ein Vortheil für 
die däniſche Sache, was der demohratiſch ge- 
ſinnte Johannſen aufbaut, zerſtört oftmals der 
ariſtokratiſche Rufer im Streite durch feine mafi- 
loſen Ausfälle im „Ilensb. Avis“. der deutſche 
Berein: wird bei den nächſten Wahlen feine 
Zeuerprobe beſtehen; die Organiſation iſt 
eine vorzügliche. der bedeutſamſte Factor 
im politiſchen Leben, die Preſſe, wird 
dagegen nicht genügend unterſtützt; man 
hätte nicht ein einzelnes, ſondern jedes Blatt 
fördern ſollen, das ſich in den Dienſt der deutſchen 
Sache Nordſchleswigs Hellt, Die Socialdemokraten 
haben auf der ganzen Linie die Agitation einge- 
leitet. Auf dem kürzlich abgehaltenen Provinzial- 
Parteitag wurde die Meinung laut, daß man auf 
große Erfolge rechnen könne. Für einige Reihs- 
tagswahlkreiſe find bereits Candidaten aufgeſtellt 
oder in Ausſicht genommen. die deutſchen bürger- 
lichen Parteien pflegen der Ruhe; und doch liegen 
die Berhältniſſe für den Liberalismus nicht un- 
günſtig. Bei den letzten Wahlen erzielten die Cibe- 
ralen beider Richtungen zuſammen 94000 ° 
Stimmen, während die Conſervativen und Goria- 
liſten im ganzen nur 84000 Stimmen aufwieſen. 
Wird rechtzeitig eine energiſche Agitation be- 
gonnen, fo vermag der Liberalismus in Schies- 
mwig-Holftein die erſte Stelle zu n 
Ildie „Unterofſizier-Zeitung“ ] ſchreibt gelegent⸗ 
lich der Beſprechung eines Buches Folgendes: „Ja, 
leſet es, Ihr Unteroſſiziere, der geringe Preis ermöglicht 
die Anſchaffung. Leſet es und theilt daraus auf der 
Wache, auf den Corporalſchaftsſtuben Euren Leuten mit, 
denn Ihr ſeid — und müßt es in heutiger Zeit ſein— 
die eigentlichen Lehrer der heutigen Jugend! Wahr- 
d erſchreckend ift es, wie auf Schulen fo gar nicht 
Ur die Vaterlandsliebe geſorgt und für die Verehrung 
gegen unfer erhabenes Kaiſerhaus gewirkt wird. Kaum 
drei oder vier unter den neu eintretenden Rekruten 
haben eine Ahnung von der glorreichen Geſchichte der 
Hohenzollern, deren Namen den meiſten noch fremd 
find! Da ift es unſere Pflicht, das Verſäumte nah- 
zuholen und die Liebe zum LN E in der Soldaten 
Kerz hineinzupflanzen, damit ſie die Wahrheit kennen 
lernen und nach ihrer Entlaſſung dem Gifte der Demo- 
kraten entgegenarbeiten können, welches Ordnung, Ge- 
ſittung, Religion und Wohlfahrt untergräbt.“ — Wer 
das geſchrieben hat, ſcheint aus ſeiner Schulzeit recht 
wenig behalten zu haben! : 

Saarbrücken, 3. Januar. Bis jetzt firiken im 
ganzen 23000 Mann. Das Schießen mit Re- 
volvern dauert fort. Ein Mann wurde wegen 
Kufreizung verhaftet. 


Choleranachrichten. 

Hamburg, 3. Januar. Heute wurden hier 
zwei neue Cholera Erkrankungen conſtatirt. : 
Am Sonnabend erkrankte, wie der Dom 
burgiſche Correſpondent erfährt, in der Gärtner- 
ſtraße in Eppendorf ein Schlächter unter ver- 
dächtigen Umſtänden, weshalb der geſammte vor- 
handene Zleiſchvorrath ausgeräumt und ver- 
nichtet wurde. Bis heute iſt indeß in dieſem 
Falle Cholera nicht conſtatirt worden. e 
* In Mlawa find, wie über Königsberg ge⸗ 
meldet wird, am 2. Januar ſechs Cholera 
Erkrankungen gemeldet worden. Ein Fall i 


Coloniales. 


Kamerun berichtet das „Deutſche Colonialbl.“ in 
ſeiner neueſten Nummer den angekündigter 
näheren Bericht über die Expedition gegen die 


vertretenden Kanzler Wehlau. Die Urſache der 
Expedition wird, wie ſchon in den erſten Be- 
richten, zurückgeführt auf das von den Bakoko 
gehandhabte Gnitem der Jandelsſperrung, deren 
Durchbrechung ſich die Regierung zur Haupt 
aufgabe geſtellt hat. und zwar ift dies mit 

Gſichteloſeſter Schroffheit geſchehen. da alle Wer 
ſuche einer gütlichen Beilegung erfolglos g? 
blieben find. Jedes von Malimba oder Kamerun 
nach Idia auf Fandel fahrende oder von 3d 
zurückkehrende Kanu wurde überfallen, aus- 
geraubt, die Beſatzung mit Gewalt davongejagl- 
Gegen die Weißen im Fluſſe nahmen die Bakokos 
eine drohende Haltung an. Nur die aller- 
ſchärfſte Züchtigung konnte hinreichend erſcheinen, 
eine nachhaltige Pacificirung des Sanaga herbei 
zuführen. Am 6. Oktober des verfloſſenen Jahres 
brach Kanzler Wehlau mit 64 Mann der Polizei- 
truppe, deren Exercirmeiſter Lewonig, und dem 
Gouvernementsbeamten Gillwald auf dem Fahr 
zeug „Soden“ von Kamerun auf. Nach SCH f 
Gefechten wurde am 7. Oktober der Kauptſitz der 
Aufſtändiſchen, das Dorf Boua Ugan zerſtör 
Am 17. Oktober war die Expedition beendet. 
Mehrere Häuptlinge baten um Frieden, die 
paanan Haupträdelsführer wurden für vogel 
rei erklärt und die Theilnahme an der geheimen 
Verbindung bei Strafe verboten. 


Von der Marine. 
* Reichskriegsflagge.] Durch eine unte 
19. dezember an den Reichskanzler erlaſſen 
allerhöchſte Ordre, welche heute das „Marin 
Derordnungsblatt“ publicirt, wird beſtimmt: J 
der Reichshriegsflagge iſt fortan der preußiſche 
Adler nach dem Muſter des heraldiſchen Adlers 
zu führen. „Ich überlaſſe Ihnen die Jeſtſetzung 
einer Zeitgrenze, bis zu welcher in den vor 
handenen Kriegsflaggen die Adler alten Model 
umgeändert fein müſſen.“ Die vorhandenen 
Kriegsflaggen mit dem Adler alten Modells find 
nach Anordnung des Reichs-Marineamts bis zun 
1. Januar 1895 aufzubrauchen bezw. bis 
dieſem Zeitpunkt mit dem neuen preußiſche 
Adler zu verſehen. S k 
* [Chhiffsbewegungen.J Als Poſtſtationen für di 
im Dienſt befindlichen Geſchwader und einzelnen Krieg? 
Schiffe ſind bis auf weiteres beſtimmt worden 
Manövergeſchwader (Panzerſchiſſe „Baden“, „Baiern 
„Sachſen“, „Württemberg“ Kiel. Uebungsgeſchwade 
(Panzerſchiffe „König Wilhelm“ „Deutſchland“ 
„Beowulf“ und „Siegfried“) Wilhelmshaven. BP 
„ für „Leipfig“ und „Alexandrine 
oft zu afferviren; für Corvette „Marie“ Montevide 
ür Corvette „Arkona“ bis 7. Januar Neapel, das 
bis 13. Port Said, von da ab Zanzibar. Uebungsſchi 
„Blücher“, „Greif“, „Kaiſerin Augufta”, „Otter 
„Rhein“ Kreuzer „Condor“ und Kofyvacht „Kaiſel 
adler““ Kiel. Uebungsſchiffe „Friedrich der Große 
re „Jagd“ und „Mars“ Wilhelmshaven. Kreun 
„Buſſard“ und „Sperber“ Sydney (Auftrali@® 
Kreuzer „Falke“ Capſtadt. Fregatte „Gneiſengg 
Trinidad (Weſtindien). Kanonenboot „Hyäne“ Boma 
Kanonenboote „Iltis“ und „Wolf“ oben E ei e? 
„Lorelen“ Konſtantinopel. Kreuzer „Möwe“ Jan À 


Kreuzer „Schwalbe Poft 

Mer . zu aſſerviren. Corvette 

Ee bis 6. Januar Korfu, dann Alexandrien. NI 
Die Corvette „Arcona“, (Commandant Corvetten- 

Eapitän Dräger) beabſichtigt am 4. d. M. von Gibraltar 

nach Neapel in See zu gehen. 


Am 5. Januar: : - 

6. 21. C. 51. Danzig, 4. Jan. Milt a. 
Wetterausſichten für Donnerstag, 5. Januar, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig veränderlich, Schnee; langſam ſteigende 
Temperatur. Lebhafter Wind an den Küſten. 
Für Freitag, 8. Januar: 
Wolkig, bedekt, wärmer; Schnee. 
Für Sonnabend, 7. Januar: 
Meiſt bedeckt, trübe, Niederſchläge; ſeuchtkalt. 


IBeſuch.] Ein großer Theil der zu 
| d 

geitrigen Seier von auswärts ber 8 

hrengäfte iſt noch für heute und morgen hier 
verblieben und will dann zur Schloß beſichtigung 
nach Marienburg reiſen. Keute beſichtigten die 
Kerren unter ſachkundiger Führung die Stadt 
und ihre Kunſt- und naturhiſtoriſchen Samm- 
lungen, ſtatteten auch der reichen und feltenen 
Privat-Kunſtſammlung des Herrn L. Gieidzinski 
einen längeren Beſuch ab. 

* [Denkitein für Daniel Gralath.] Wie 
der geſtrigen Jubiläumsfeier der Nane ee 
Geſellſchaft bekanntlich Kerr Oberbürgermeiſter 
Dr. Baumbach mittheilte, beabſichtigt die Stadt 


dem Schöpfer unſerer großen Allee und Begründer 


der Naturforſchenden Geſellſchaft, Bürgermeiſter 
Daniel Gralath, an deſſen Namen Fa leber 
keine Straßen- oder ſonſtige öffentliche Bezeichnung 
en einen Denkftein zu ſetzen. der bezügliche 
K rag nebſt Skizze liegt der Giadiverordneten- 
erſammlung bereits für ihre übermorgende 
Sitzung vor. Demnäch ſoll das Denkmal ziemlich 
inmitten der Allee, in der Nähe des dortigen 
Wärterhauſes errichtet, mil grünem Hintergrund 
und halbkreisförmigen Ruheplätzen umgeben 
ng Der Stein ſoll neben den Jahreszahlen 
etc. die Inſchrift erhalten: „Zur Erinnerung an 
Dan. Gralath, den Begründer der Allee“. Die 
Geſammtkoſten find auf 770 Mk. veranſchlagt, 
wovon 500 auf den Gedenkſtein entfallen. 


* [Bugveripätung.] Auch heute erlit 
; . td 
Berliner Nacht-Schnellzug eine fo bedeutende Ber 
Ke daß erſt gegen 11 Uhr Vormittags die 
usgabe der Poſtſachen hier erfolgen konnte. 


* [Bon der Weichſel.] N 
e ach telegraphi 

— — aus Marienwerder findet vn SE 
— Kuß der Traject über die Eisdecke der Weichſel 

. 1 und leichte Päckereien ſtatt. 
ni ungszufhuß.] Der Verpfl 
EK Marine ift pro ae erte 
S ën GR GA. 17 Pf. in Berlin, 18 Pf 
~ = — Curhafe jelmshaven, 19 Pf. in Kiel, 22 Bi. 
e 23 Pf. auf Helgoland feſtgeſetzt 

* Titelverleihung. ] Den Arei a 
jewski in Elbing, Bork in 5 
eee ` ien in Putzig und Schwidop in 
oe SE iſt der Charakter als Kanzleirath verliehen 

* [Begräbnih des Conſiſtorialraths Heveike,] Ci 
ftatttiche Trauerverſammlung hatte fih heute 88 
— h in der St. Bartholomäi-Kirche eingefunden, 
rah = Ledächmißfeier für den verſtorbenen Eonfiftorial- 
ei 10 3 Superintendenten Hevelke beizuwohnen, der 
hie Jahre lang Paſtor dieſer Gemeinde war. Der 
ott. we" dem tar aufgebahrt, war mit 
— . R vanzipenden über und über bedeckt. 
SE und links vom Sarge hatten die Angehörigen 

mtsbrüder, die Vert eter des Magiſtrats, Bürger- 


a des e enraths 

er übrige Theil der Kirche war von Gemeinde- 

ng ven vollſtändig gefüllt. Eröffnet ah 

= sie den Brester’jhen Choral „Wenn liebe 

Sei werber TECH Chor qum 
` e, worauf die Gemei 

„Chriftus ift mein Leben“ fang. Nachdem Herr Paftor 


Koc die das Gebet geiprachen, hielt Confiftorialrath 


„Fürchte dich un ihrede Aber die Worte aus Jefaias: 
denn ich bi 


war, "ale ch bin mit bir, weiche nicht, 
j reue, die Anfprudslofigkeit des Ber- 
Bech eine Fürſorge für feine Gemeinde, — 
= . eegent und Kreisſchulinſpector 
un arthaus, ged 
SR — SR der Armen and Wie gei ie 
dë meinſamem Geſang „ b 
Sreube ſchloß die Feier. "eg den en 
Liedes „Es ift beſtimmt in Gottes Rath” und des auf 
der Orgel geſpielten Beethovenſchen Trauermarſches 
wurde der Sarg aus dem Gottes auſe getragen und 


es ſand ſodann die Ueberführung SZ Lei 
St. Bartholomäi-Kirchhofe ft che nach dem 
Gebet die Belfekung gt. att, wo nach Geſang und 


y [Eiſenbahnſignale.] Ra d i 
unſig ! er neue - 
ie e e in eg e 

e rajt tritt, find faſt alle Sign 
Aelegraphenmaften abzuändern. f Ebenſo And für op 
SR eines Zuges auf der Strecke rechteckige, rothe 
k ot eiben einzuführen. Da dieſe Neuerungen in 
a. eit nicht bewerkſtelligen laffen, hat der Miniſter 
SÉ öffentlichen Arbeiten genehmigt, daß die bisherigen 
ge an den Telegraphenmaſten und für das An- 
het en des Zuges auf der Strecke bis auf weiteres noch 
eibehalten werden. Sobald die Durchführung der Neu- 
einrichtung beendet ſein wird, wird der Termin der Ein- 
E een werden. Alle anderen Be- 
wur SS gnalordnung gelangten am 1. Januar 
adttheater. ] Fräulein Francesi 

n in Stettin mit der SZ Meescht, 
e rav ei ein neues Gaſtſpiel begonnen hat, wird 
` —.— e? wie ſonſt von Stettin direct nach Danzig 
E hr hiefiges Gaftfpiel wird, wie uns die 
efige T eaterdirection miitheilt, 
onats März ftatifinden können, 


p [Arbeitsmanget.] Faft jeden 
$ Morgen ve 
Së — Bea Eingängen zur kalferlichen Werft und 
werkern und en Sch e Anzahl von Hand- 
anzufragen. Leider ift aber get ig — äftigung 
der Bedarf an Arbeitskräften en Etaliſſements 


a vollſtändig gedeckt, mes- 
Qalb bie fih meldenden Perſonen abgewieſen werden 


z — eute Vormittag wurde in 
Heiligegeiſtgaſſe 75 eine verſchloſſene Domne a 
brochen und aus derſelben eine Menge Kleidungsſtücke 
und andere Gegenſtände geſtohlen. Man vermuthet 
den Dieb in der Perſon eines umherziehenden Bettlers 
[Berhaftet] wurde geſtern der Arbeiter Johann W. 
welcher im Auftrage des Kaufmanns K., bei der 
Firma Klawitter 732,90 Mh. einkaffirt hatte (wonach 
and Serthum in der geſtrigen Se, zu berichtigen ift 
— en verſchwunden war. Ueber den et 
GE dee giebt W. keine Auskunft; er will ftark be- 
en geweſen fein und von nichts wiſſen. 


erſt im Laufe des 


dlizeibericht 
22 vom 4, Januar 1893.] Berhaftet: 
22 Perlonen, darunter 1 Arbeiter wegen 2 — 


9. 1 Lehrlin i ä 
ege g wegen Diebſtahls, 1 Mädchen 
Geſtohlen chens, 13 Dobachtofe, 2 Some — 
Poftbriefmannentten Cigarren, 6 Mh. und für 8 Mh, 
holen im Fundburcen gefunden: 1 Kaarbürfte. Abu- 
Wel erloren: 1 dceau der hönigl. Polizei- Direction. 
monnaie mit 11 Zeen ſeidener Regenſchirm, 1 Porte- 
im 3 k. 1 filberne Ankeruhr. Abzugeben 

undbureau der königlichen Polizei- Direction. 


— 


z Mer ú 
ANA gea ` E 


az genommen. 


Aus der Provinz. 
ph, Dirſchau, 4. Januar. Die Zuckerfabrik Dirſchau 
beendete geſtern die Campagne. Während derſelben 
wurden im ganzen 478 350 Ctr., durchſchnittlich täglich 
5694,64 Ctr. Rüben verarbeitet, während im Vorjahre 
die Geſammtmenge 179 230 Cir., die tägliche Durch- 
ſchnittszahl 5469, 1 Cir. betrug. — Durch Waſſermangel 
wurde Anfang dezember eine fünftägige Betriebs- 
ſtörung verurfacht. k 

O Elbing, 3. Jan. Für die Malerlehrlinge ift auf 
Wunſch der Maler-Innung mit Genehmigung des Kerrn 
Regierungspräſidenten zu Danzig die Einrichtung ge- 
troffen worden, daß dieſelben im Gommerhaibjahre 
voliſtändig vom Unterricht in der ſtaatlichen Fort- 
bildungsſchule entbunden, dagegen im Winterhalbjahr 
zu der doppelten Anzahl von Unterrichtsſtunden heran- 
gezogen werden. 

xx Aus dem Tuchter Kreiſe, 3. Januar. Heute, 
in der vierten Morgenſtunde, brannte die Maſſermühle 
des Mühlenbeſitzers Herrn N. in Kamnitz total nieder. 
Den mühevollen Anſtrengungen der herbeigeeilten 
Rettungsmannſchaften iſt es gelungen, das Feuer auf 
feinen Herd zu beſchränken. Die Urſache des Feuers 
iſt unbekannt. Der Berluft iſt um fo größer, da die 
Mühle in dem waſſerreichen Frühjahr 1888 von den 
Fluthen arg mitgenommen und nachdem faſt neu auf- 
geführt wurde. 

K. Thorn, 3. Januar. In dem benachbarten Dorf 
Weishof hatte der Sohn einer unbemittelten Arbeiter- 
familie den Wunſch, die untere Forſtcarrière einzu- 
ſchlagen. Die erforderlichen Mittel fehlten den Eltern, 
und nun wandte fih der junge Menſch in einem Biit- 
geſuch an den Kaiſer,. Aus dem kaif. Cabinet ift jetzt 
der Entſcheid eingetroffen, der junge Mann möge ſich 
bei einem königlichen Oberförſter zum Antritt der Lehr⸗ 
zeit melden. Im Falle ſeiner Brauchbarkeit für den 
Jorſtdienſt würde weiter für ihn geſorgt werden. — 
Während im unteren Stromlaufe der Weichſel das Eis 
feſtſteht, was auch oberhalb Thorn der Fall iſt, haben 
wir im Weichbilde der Stadt noch immer offenes 
Waſſer. Bon der Eiſenbahnbrüche an bis Korzeniec 
hinunter treibt nur weniges Grundeis, der Waſſerſtand 
wechſelt täglich recht erheblich. Setzt ſich oberhalb Thorn 
das Eis für einige Stunden feft, dann fällt das Waſſer, 
tritt unterhalb Thorn neuer Eisſtand ein, dann haben 
wir Wachs waſſer. Auf die allgemeinen Stromverhält⸗ 
niſſe find diefe Vorgänge ohne Einfluß. — Im Früh- 
jahr findet hier der Bezirkstag der oſt-, weſtpreußi⸗ 
ſchen und poſenſchen Barbier- und Friſeur Innungen 
ſtatt. Die hieſige Innung, welcher auch die Barbiere ic. 
in den Städten Bodgorz, Kulmſee, Briefen, Strasburg, 
Lautenburg, Schönſee und Gollub angehören, hat be- 
ſchloſſen, eine Innungsfahne anzuſchaffen und die Weihe 
derſelben am Bezirkstage vorzunehmen. — Ueber 
Leibitſch find im Monat Dezember v. J. 145 Tonnen 
Weizen, 5 Tonnen Roggen, 10 To. Külſenfrüchte, 9 To. 
Gerſte eingegangen. Wie mir von deutſchen Beſitzern, 
die in Polen anſäſſig ſind, verſichert wird, würde der 
Verkehr fich bedeutend größer geſtaltet haben, wenn 
die Erſchwerniſſe der Grenzſperre aus Anlaß der 
Choleragefahr ſchon aufgehört hätten, der Verkehr 
würde ſich vielleicht verzehnfachen, wenn Leibitſch mit 
Thorn durch einen Schienenſtrang verbunden wäre. 
Bei den augenblichlichen Berhältniſſen werden die pol- 
niſchen Beſitzer in der Gegend von Leibitſch immer mehr 
de ihre Borräthe nach ruſſiſchen Plätzen ab- 

en. 
Aus Dftpreußen, 1. Januar. Durch Unvorſichtigkeit 
im Umgang mit dem Jagdgewehr hat der Beſitzerſohn 
Moritz Reimer in der littauiſchen Ortſchaft An der Kurwe 
fein Geben eingebüßt. Der Verunglückte hatte einen 
Hafen geſchoſſen und wollte feinen Fund, der den Hajen 
zerrte, mit dem Kolben des noch in einem Laufe ge⸗ 
ladenen Gewehres ſtoßen, wobei ſich dieſes entlud. 
Die ganze Ladung drang dem unglücklichen jungen 
Mann in den Unterleib. Geſtern ift er feinen Ber- 


Schneldemühl, 2. Januar. Die hiefige Girafk 


fige Stra am mer 
verurtheilte den Kaufmann Stroſcher aus Berlin, der 


Ben Var miſchtes. 
erlin, 3. Jan. Die Berliner grie orthodoxe 
Brüderſchaft des S. Waldimir geht wen pan Plan dE 
Berlin einen griedjifd -orthodoren Friedhof zu er- 


werden ſoll. Aus Rußland fließen für dieſen Zweck 


iz hierher. 

Idas Rihard Wagner-Muſeum] in Wien, dieſe 
bisher durch ihren Begründer, 33 Nicolaus 
Oeſterlein, geleitete Sammlung, ijt jetzt zu einem 
ſolchen Umfang angewachſen, daß ihre Fortführung 
die perſönlichen Mittel ihres Beſitzers überſteigt. Es 
iſt nun die Gefahr vorhanden, daß das Richard 
Wagner-Muſeum nach Amerika verkauft wird und fo- 


mit für die deutſche Wagnerforſchung verloren geht.“ 


Es handelt ſich darum, den von er ge- 
forderten Kaufpreis von 90 000 Mü. due TA 
Zeichnungen aufzubringen und durch Ueberweiſung des 
erworbenen Mufeums an eine ſtädtiſche oder ſtaat⸗ 
liche Gemeinſchaft es fiher zu ſtellen. Zur näheren 
Auskunft find die Richard Wagner-Vereine bereit, 
Beiträge werden an das Bankhaus Horn und Dinger, 


Dresden- A., erbeten. 
Freiburg i. B., 3. Januar. Letzte Nacht ift das 


hiefige Waſſenhaus ein Raub der Flammen geworden. 


Es enlſtand ei e i n d 
ec) ne furchtbare Panik. Ein Kind ift ver 
Der 


Trieſt, 3. Januar. „Corriere della Sera“ 
meldet, daß in St. Louis ein Schftapler aufaetreten 
ift, der fih für Johann Orth (Erzherzog Johann) aus- 
gab und behauptete, er habe fih von dem Schiffbruche 
der „Santa Margherita“ gerettet. Er verübte Schwin⸗ 
deleien im Betrage von 60 000 Francs. 


Seet EEN 
Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 4. Januar. (Privattelegramm.) Die 
„Köln. Ztg.“ ſchreibt: Hervorragende Centrums- 
abgeordnete conſervativer Richtung ſeien geneigt, 
einen Compromißweg mit den Nationalliberalen 
und Conſervativen bezüglich der Militärvorlage 
zu beſchreiten, um ihn für die Mehrheit des 
Centrums gangbar zu machen. 

Die „Köln. Ztg.“ führt ferner aus: Quittungen 
für den Melfenfonds, das heißt vom Empfänger 
unterſchriebene Empfangsbeſcheinigungen wurden 
nicht ausgeftellt, wohl aber befanden ſich in den 
Rechnungen des Welfenfonds Belege, das heißt 
Eintragungen der Beträge des auszahlenden be- 
ziehungsweiſe anweiſenden Beamten, die jedesmal 
nach Jahresſchluß vernichtet wurden. 

Berlin, 4. Jan. (W. T.) Der heutigen Trauer - 
feier für Reichensperger in der Hedwigskirche 
Vormittags 10 uhr wohnten der Staatsſecretär 
v. Marſchall, die Miniſter v. Berlepſch, Boſſe, 
Miquel und v. Schelling ſowie zahlreiche Vertreter 
des Centrums und der Polen, von anderen 
Fraclionen Gneiſt, Benda, ferner Generaladjutant 
v. Radziwill, Erzbiſchof Stablewski, Feldprobft 
Aßmann bei. Die Trauermeſſe celebrirte Probſt 


Jahnel. Die Beiſetzung erfolgte auf dem katho⸗ 


liſchen Kirchhofe in der Lieſenſtraße. 


G0 


„ e E EE A ee See ee 


God E e TE ul, D EE 
1000 Kitogr. 100, 101, 102, mittle 110. große 124 M ` 
be — Meitenhleie per 1000 Kilogr. ruff. dünne 68,50 
mit Aluten 63,50 U bez. — Kleeſaat per 50 Kilogr. rot 
ruff. 56,59 M bei. — Spiritus per 10000 Liter % ohne Fa 
loco contigentirt 48 M Gd», nicht contingentirt 28% M 
Gò., per Januar nicht contingentirt_ 283/3 Br., per 
Januar-März nicht contingentirt 3112 A Br., Mal 
Frühjahr nicht contingentirt 321/2 M Br., per Mai- 
Juni nicht contingentirt 33 M Br. — Die Notirungen 
für ruſſiſches Getreide gelten tranſito. 

Stettin, 3. Januar. Getreidemarkt, Weizen loco 
feit, 142—151, per April- Mai 155,00, ver Mai-Junt 
156,50. — Roggen loco feit, 122—128, per April-Dlai Si 
135,00, per Mai-Juni 136,00. — Bommerſcher Hafer 


jen, 4. Januar, (W. T) Zu Ehren des 
uverneurs von Kaliſch, General-Lieutenant 
Baranoff, der in vergangener Nacht hier ein- 
getroffen ift, findet Abends beim Oberpräſidenten 
ein größeres Diner ftatt. Im Laufe des Tages 
beſichtigte Baranoff die Sehenswürdigkeiten der 
Stadt. 


—— — D 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 4. Januar. toco 127—134. — Rüböl loco geſchäftsl. per April- Mai 
Ers. v. 3. Ers.v.3. | 50,20, per Mai-Juni 50,50. — Spiritus loco 
Weizen, gelb | 5% do. Rente) 91,70 92,00 } feit, mit 70 M Coniumiteuer 29,90, per Januar 
April-Mai | 155,20| 158,25 4% rm. Gold- 29,30, ver April-Mai 31,30. — Beiroleum loco 9,80. 
Sant dun 158.50 15925] Rente ... | 8280| 82,80 | “Bertin, 3. Januar. Weisen loco 144-156. 
Roggen | | 5% Anat. Od. 88,50 88.60 | per Jan. 153,50—153—153,25 M, per April-Mai 15 
Januar .. | 133,50! 138.50 1 S 750 94559 bis an al 100 per Mai Juni, 15850715775 M 
il-Dtai P rient.-A. , . per Juni-Juli —159—159, — Rogge 
1 DN rufi. 4.80 58,80 96,00 50 Al 9. B., per 


42,10 
10,25 


afer | uff. | s i 9, B., p 

r. . 140,00 140,50 Combarden 45,00 AA, per April-Mai 137,50—136,50 
Mai 138,70 139,20 erg 170,89 

isc.-Gom.. 


— Mais 
— per Januar 118,50 M, per April- 
eg 10 7810 . per Hal- Bunt 19978110 A 


Petroleum 180,10 180,90 — 138,50 l e 
per Deutihe Bh. | 155.20 157.00 | Hafer loco 134—153 M. mittel und guter oit- und 
loco . . 22,00 22.00 Caurahütte. | 90,10 90,00 | weſtpreußiſcher 138—141 M, pomm. und uckermärk. 
Rüböl | Heſtr. Roten |168,95 169,00 | 137—142 AM, ſchleſiſcher, böhmiiher, ſächſiſcher und füd- 
Sanuar . . 50,00 39.90 Rufi, Noten 203,60 203.25 | deuticher 137-142 AM, feiner ſchleſ., mähriſcher und 
April⸗Mai 50,20 50,10] Warih. kurz | 203,30 202,75 | döpmiſcher 143—146 M a, B., per Januar 141—140 
Spiritus London kur, — 120,355 | M, per April-Mai 139,50—139 25 M, per Mai-Juni 

60 21.30 Sondon lang — | 20,28 146,50 — 140. Kl, per Juni-Inſi 141 M 

210 31 


eil Ruffiihe 5% 
Aue „ K 70% — Pla 109.7110 m. 


D e 
per Juni-Juli 110 M, „ 112 M. 


0 
00,00 100,00 Danz. Priv. 

D. Gan 86,30 Ban * = — Gerſte loco 115 . — Kartoffelmehl per 
4% Goniols 107.00 108,0 D. Delmühle 83,00 83,00 | Januar 18,60 M, — Trockene Kartoffelſtärke per 
31 do. 100.20 199.20 do. Prior. 100.00 99,00 ] Januar 18,60 — Feuchte Karxtoffelſtärke 
3% do. 86,10 88.300 Mlav. S.-B. 108.75 106,40 | per Januar 9,80 AL Gd. — Erbſen loco Futter- 
3½ Xpm. Pfd. 97,30, 97,40] do. S.: 60.25 59,20 | maare 135—146 „A, Kochwagre 153—205 — 
312% weitpr. Oſtpr. Südb. Weizenmehl Nr. 00 21,5019, 50 M. Nr: 0 18, 
Pfandbr.. 36,79 96,75 Stamm.-A. 71.00 70,00 U. — Roggenmehl Nr. O u. 1 17,50—16,50 M, 
do. neue. . | 96,70) un ee | 180.28 185718 t Dinrken, ER M, Le E * 155 en per gg 

i „ 8. 56,701 5* Trk. A. 90, ebruar „ per Mai-Juni 17, — 

> Fondsbörse. behauptet. O M, per Februar 22,2 M, per März 


* [Bon der Reichsbank. 


Reichsbank für das Jahr . eer Zuni 50, 5 15 Aer a 83 e 

elbſtverſtändlich ift, ein geringeres Gewinnreſulta 51,0 M. o. F. loco unverft. (7 l, S 

KT im Jahre 1891. Go weit ich vorerft | SVT- 3A Mi per EN D mal Juni, 32A 

überſehen läßt, dürfte das Ergebniß etwa 4 000 000 21 Al. der Suni-Juli 32,9— 32,6 M, per Juli-Auguſt 

Mark weniger betragen als im Vorjahre. Der | 33,4—33,2 M, per Augufl-Gentbr, 33787, A aer 
i i í Januar. 

Umſatz im Giro-Verkehr ſtellte fih um 3 Milliarden 8 K RS 7 


ch, 
-Rendem. 14,25, Nachproducte excl., 75 X Rendement 
11,90. geit. Brodraffinade I. 27,75. 
nade II. 27,50. Gem. Raifinade mit Fat 28,00. m. 
Melis L mit Faß 26,25. Stetig. Rohzucker L Product 
Tranſito f. eo 1 1455 5 per Januar E 
nd Br., per Februar 14, et, un Ka 
11 5755 Ca 14,60 Br., per April 14,60 Gd., 14,65 Br. 


Zeit, ruhig. 
Schiffs-Liſte. S 
ffer, 3. Januar. Wind: Sd. 
Geſeaelt: Ariel (ED), Bakema, Amiterdam, Güter. 
— Agnes (S5), Brettihneider, London, Zucker, Güter. 
4, Januar. Wind: O. 


niedriger als in 1891. Nan dürſte annehmen, 
daß ſich die Dividende auf 6 Proc., vielleicht ſogar 
darunter ſtellen wird. 

Remnork, 3. Jan. Wechſel aui London 1.6. 4851/2 — 
Rother Weizen loco 0,8012, per Januar 0,78% p 
Februar 0,791/2, per Mai 0.827/3. — Dtehi loco 2,95. — 
Mais per Januar Dë, — Fracht 1/2. — Bucher 2% 

Rewnork, 3. Januar. Viſible Supply on Weisen 
81294090 Bufbels. 


Danziger Börfe. 
iche Notirungen am 4. Januar. ; 
Weizen 1 ee ner Tonne von 1000 Kilogr. 


i ih 745—7998r.135—153.M Br, Nichts in Sicht. 
i SE 
n wt Demans Ke EE 

D E r. * 28. . 2 D 
er 1885 Wind: Sd. Wetter: trübe, Froft nachgelaſſen. 


lrungspreis bunt lieferbar tranfit 745 Gr. 127 M, 

ae Derhehr Ve Kg per Januar zum 
1ererumn . A 

freien Derhehr 1 149 MN Gb., per April- 


Meteorologiſche Depeſche vom A- Januar. 
Morgens 8 Uhr. z 
(Telegraphiſche Depeihe der „Dani. Zig. SE 


| 
| 


RO 4 | wolkenlos) —1 


50 M Br., 14 
Mai zum freien Verkehr 15/2 M Br., 154 M Bd.. 
tranfit 130% UL bez, per Mal- Juni zum freien Ber- 
kehr 156 „i Br., 15512 M. Gd. tranfit i311/2 
bez, per Juni-Juli tranfit 133 Ml Br., 1321/2 M Gd. 

Noggen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 


Bar. 
Nl. 


771 


Stationen. Wind | Wetter. im 


Diullaghmore 


aba 18 per 714 Gr. inländiſcher 118—120 M., 1 713 888 3 wolkig 
t o Ban | 
S Resulirungspreis 714 Gr. lieferbar inländiih 120 M, 1 aan 773 | 
unterpo z 1 Stockholm j 
Auf Lieferung per April-Mai inländiſch 125 M Br., 790 till 
A u M G8., do. unterpo n, 1021/2 M Br., 102 Al ee 4 787 5 2 | wolkenlos] — 
0 ___1 190 ORo 1 lmwomenlos, —20 1 
“Berie per Tonne von 1000 Nilogr. große 674—704 Gr. Nee Lu SO ` 
Bee ue bez., kleine 686 Gr. 109 AL he, herbourg 
Et n onne von 1000 Kilogr. w e Mittel tranſit 


Gether 


791 
n 77 
Hamburg 


Kilogr. ruft, 84 M bei. 


Tonne von 1000 Kuren inland. Swinemünde 
Cé 100 Kilogr. weiß mans 8 Neufahrwaſſer 
128 Sl i Memel 


‚om; i tingentirt loco 481/2 
Spiritus per 10000% „Liter conte ncht 


Jle d'Air DRO 3 wolkenlos; =E | 


ig, 4. Januar. S 1 | beiter 
Qeteeibebärie Bee ind Wetter: Per- SA Eë 8 15 bet 
änderlich. Temperatur: —3 Gr. d: SD. ih Reif. = 
Weiten war heute etwas ruhiger bei unveränderten a Derne Schnee. 4) Nachis Schnee. 


reifen. Bezahlt wurde für inländ. hellbunt 766 Gr. Nachts Schnee. 
185 155 SH Za 977 87 m De W N n Seala Tir E ae 1 ge ee Lë tetat, 
d E . e = E zn = = D Pr 
768 Gr. 197 M, für polnſſchen zum Tranfit bunt an ſteif, ih > ürmifch, 9 = Sturm. 10 = ſtarker Sturm. 
753 Gr. 122 AA, autbunt 761, Gr. | 11 = heftiger Sturm, 12 Orkan. = 


Ueberficht der Witterung. 
Der höchſte Cuftdruck über 790 Millim. 


Wës April-Mai zum freien Derhehr Pune M der Alpen, eine flache, unregelmäßige geftaltete 
Ee Werke Sb, tranfit 190 2 bis, TA Depreifion, unters ten be van zo 
bey, Juni-Juli tranfit, 133 u Dr, 1324 2 Wetter faft überall trübe. vielfach findet S 1 


726 Gr. 120 M, und Gr. 119 M, mit Geruch 

ei iniſchen zum Tranſit 753 und 756 
Gr. 106 A ei 726 Gr. 101 Æl. Alles ver 14 Gr. 
per Tonne. 5 . RE 125 z 
sun intel "TRGU u mr. 126 An Gb., tranfit 
in Jet 101 M. — Gerfie ift gehandelt 
RCI 
Er, 120 128 A per Tonne beiahl 


en unverändert. Bea! iſt inländiſcher 723 und 
n 


Gr. 
Sa Oſten Ce der Jroſt Gre Se 

n mei zugenommen. n A - 
Bin baden ziemlich erhebliche, Schneefälle GG? 


i. In Deutſchland, wo vielfa 
rostfrei. In Deutichla 2 dei ch 


Be inländiſcher 


öchner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine-Th 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den J jeraten- * 
theil: Otto Kaſemann, ſämmtlich in Danzig. Sch 


t. —— 
i ittel 94 M, Meine | .|s| Barom- - 
aile 104 l. per Tonne Jett, — Wiken 2 5 Sand | ën | Mind und Wetter. 
gh zum Zranfit WË Lafe pa: 55 5 
ohnen weinte Trat 95 „ ala 7700 | - 5.0 | GD, leicht bezogen. 
handelt, des . egen weih dT, 88 anit DSM ala 7730 | - &0 |S. Teile; bedeckt. 
F 55, 57, 58, 60, 51, per 50 Kilogr. 8 2 740 [ 8, „ „ „ 
— W ehenhleie zum Gee port robe 3,40, 50 Kilogr. Detentwärtüige Nedackure: für den gt GE 
d N iſcht i : Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton u 
en — Spiritus contingentirter loco 48½ MM bez., SOS achrichten fA 


8 Vu ` 
Januar d., ber Jandar. März 


LT —.— 
Danziger Mehlnotirungen vom 4. Januar. — ——— È 
Weizenmehl per 50 Ailogr. Failermehl 16,50 M — Burkin, Cheviot, Velour z 

a hu erfine Nr. M z. Ke ét Rr. 00 ca. 140 cm breit à Mrk. 1,75 per Meter | 

1 Fine Nr. 1 9,50 — Fine Ar. 2 7,50 M.] |verfenden jede beliebige Meterichl direct an Private, 


50 AL: erer e 
— Mehlabfall oder SR Crita fuperfine Nr. 00 
EE Guperfine Ar,O 1080 M . . e 0 
und 18,80 . ett 7,60 M — Mehlabfall oder 
SE YO Soen — Aen 


Burkin-Fabrik-Depöt Oettinger & Co., 


per 50 ranhfurt a. M. 
0 . — du Muſterauswahl bereitwilligſt franco. 


Zum Jahreswechsel: 


kleie 4,60 M. ; kb 
Graupen per 50 Kilogr, Derigraupe 19,00 MM — Feine | 

i — ‚00 M — Ordi 12,50 M. . 
Marinen, ber SA 4 5 wa) || Briefe und Rechnungen 
Gerſtengrütze Nr. 1 15,50 M, Nr, 2 14,00 M, 3 í d 
nn. ordnet man am besten in 3 
de vn Dei F. SOENNECKEN e S 


Königsberg, 1880 Januar. (v. Portatius und Grothe.) 


Weien per 1000, red KE e BRIEEORDNERNI 


bei. 142, 757 Gr. 144, 
Gr. und 778 Gr. 147 M b b 

1000 Kilogr. inländ. 708 bis 759 Er. ei 
Gr. — Hafer per 1000 Kilogr. inländ. 113, 1 8. 
120, 122, 123, 124 M be} — Erbſen per 1000 Kilogr. 
Gap Beluihken 102 M bez., La 105, 125 AL bez. — 
0 


D. Reichs · Patent 


Ueberall vorrätig. 1 St. MI. as Locher M 1.50 
BERLIN» F.SOENNECKEN» BONN + LEIPZIG 


nen ner 1000 Kiloar 11 bes. — Wicken ner 


E EE 


Die noch großen Reſtbeſtände der Winterſaiſon in * 
Jaquetts, Capes, Paletots, Frauen- und 
Abend-Mänteln * 


G werden ge ganz enorm billigen Preiſen ausverkauft. 


zu Km Poſten Abend⸗Räntel SE 


Friedrich Tilhelm-Gchühenhaus. 


Zelephon Nr. 96. 


z in ſchöner Ausführung für 9 Sie i Halte meine wohlrenommirte Küche, auch nach außerhalb, zur Anfertigung completer j 
Tora EE Dejeuners, Diners, Soupers, Büffet-Arrangements, | 
A. Hirschbruch & Co., jowie einzelner Gerichte 

H i beitens empfohlen. 
RT ER DR || 


Verkauf ſämmtlicher Artikel | fir die feine Küche und Tafel 


Conſerven, Wild, Geflügel, Geefifche, euer Hummer, prima holländifche © 
und engliſche Auftern, franzöſiſche Salate ꝛc. ; 
SÉ Lebende Forellen stets n WK" 


Gelegenheitskauf. Enorm billig. 


Von einer der größten Leinen-Webereien ift mir auch in dieſem Jahre 
ein großer Poſten Halbleinen, Creas, Laken- und Bezugleinen, Handtücher, 
Tiſchtücher, Servietten und Staubtücher, die nicht ganz gleichmäßig in der 
Bleiche ausfallen, zum Verkauf übergeben. 

Aus dem reichhaltigen Sortiment kann ich Creas im Stück ſchon mit 10, 
12, 15, 16, 18 Mark verkaufen, die ege 80 Doppelte gekoſtet. Große 
reinleinene Küchenhandtücher, per Did. 3 4, 5 Mark, Tiſchtücher 
Mark 1,00, 1,20, 3,00. 

Keine Hausfrau ſollte dieſe überaus günſtige Gelegenheit vorüben 
laſſen, ſich mit wirklich guten billigen Leinenwaaren zu verſehen. 1970 


A. van der See Nachf., 


Leinen⸗, Maunfacturpaaren⸗, Betlfedern⸗Handlung, Wäſche⸗Fabrik, 
Holzmarkt 18, 


parer- und R eh rwerk ft 
5 Langgasse ge G täglich zu KE 
gl! das in der eriten Etage ge-|2008) Laſtadie 23. 
legene Lokal vom 1. April 1895 CCC ENN air S 


suonren» Ami 
— a 
Conturswaaren⸗Ausverkauf 2 
bewohnte Goal, Etage von 5 ee dg 3, 
Donnerstag kommen zum Verkauf: Beſichtigung von 10—1 Uhr.] Hochzeiten, Berfammiun- 
Diners, Soupers und 


zu vermiethen. Näheres unten 5 

Ci KECTE — — ——ů — Í ci 

Holzmarkt Nr. 20 i Begeben ee 24 H Bie von Gambrinus⸗ lle, 
empfte 

Bruno Verg ſchen Gifennaren „Lagers. Simmern, Babeftube u, ZO ww oberen Sale zu 
ca. 500 Stück emaill. Waſſereimer, i Sundeaaife 51’. SES Wee 

€ aller rt. 

ca. 100 St. verſch. Handwerkskaſten, 

K 85 gemeinſch.] inzelne Schüſſeln wer- 
ca. 1000 Dtzd. verſchied. Feilen und e 6 = ea 1 


.... .. 3 A Schlüſſel, fa 5 ta Sat? "E i 
rg] j 5 e $ Borlagen zu Laub- und Kerbſchnitz⸗ 5 Beſichligung von 11—1 Uhr. 33 N 
- Gei 2 Es H v ra tdi > £ 
a, ele eines ; Arbeiten, Seſangverein, Brill Ai bonnement an. 


1 Comtoir-Schreibtiſch und 1 gute Copirpreſſe mit 


preismerth. Utenfilien zu SENG 


Aloys Kire 1. 
Poggenpfuhl CN 


Töchterchens wurden Bd 
erfreut 
H Ziebemang nebſt Kran 


iR Heute Abend 
Generalprobe, 


Sidr HIE HE 


und Familie, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


!!. DU Ke" Turn-Hoſen, Frankfurt a. Die, den f. dane 1692. "Der Dorf and Keute Mittwoch 
ie glückliche Geburt eines ge- 2 Zurn-Zricots, e ich. [kein Concert. 
D wien cken beehren fidh 3 ' gierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich am beuligen emt He er sich, | yanftes Concert (Ginfonie) 
e 2 9 
er eben! Seng NES 1893 delikat, ee u ben A Bug Gpecialität: e Allgemeiner am srota as See, 
in, b t A - Re ò 1 urg, 
Ind Grau usente seb-Haffenltem.|aufgefchnitten pro pfd. 2 Mk. wu Sous Gemerbe-Berein, ee Gas, Hoflieferant, 
eute wurde meine liebe Frau Feinſten 8 Donnerftag, 5: dëses 1893, td 
von einer Tochter glücklich Im Saale des Pommerſchen 
D enne e Näucherlachs Car! Rabe, emm s 6. Nut terhaltung: Abend | ser. mado de i 
i S 7 N riiag, 5. Januar er. 
Friedrich Joachim. aufgeſchnitten pro Pfd. 2 Mk. Strumpflängen, = Si für Damen und Herren. — * BAF Cie 
dies, EE N 3 Er 97 58 8 Bella vo lien pa 8 E 1. Es wird porgeleſen aus a C O n CG — Ek 
EE mein lieber Mann 0 f dl Neues Hoſpital N Ze ae 2 an 3 
und Pater, unfer guter Bruber, g In meiner Platter Fönen wi liner Desinfections - Anftalt Katharina Bi andstaeter, 
Schwager, Schwiegerfohn, Onkel aufgeſchnitten pro pfd. 80 Pfg. J junge Mädchen welche das E Prin- unter gefälliger Mitwirkung des 
Mar Marti der Friedrich empfiehlt Falte erlernen D = 2 elliſten Herrn 
ax Martin Friedri o EE min. Te x Max Busse 
Stroeßenreuter Car l Köhn, 3 iette te Kühe u. 1 Bulle Zi x 8 1. Jing geihähter Dilettanten 
im vollendeten 34. Lebensjahre.] Borit. Graben 45, Ecke Melzerg. geben zum Derkauf bei Focking A GC emmer e- ite eege 


Dieſes zeigen ſtatt jeder beſon⸗ 


deren Meldung um tiefes 1 Franz. 


Bibliothekſtunde. z. Cello- Dortca 


rag. 
Der Borſtand. . Fade March ei pors 


Feinſte Dirſchauerfeld. 
g e See 
Dami 16, ben 4, Januar = Tiſchbutter, 2 60 9 = 5 * unter 


Di Hinterbliebenen, + d. D 
r nn Barlsch Danzig, 
d Letz 


e A D 
Earl Köhn, n De reg magen Heil. Geiſtgaſſe 96, 


5. Zwei Duette. 

6. Cello-Vortrag. 

7. Drei Lieder von Cornelius, 
Gounod, Taubert. 


Die e des 


n hsler- Raumm, f. 300 8. Iwei Lieder von Goltermann u. 
— bkecns tere vorſt. Graben 5, Ecke Melzerg⸗ verkaufen. Hotel be Een = a, Zeie aden iajien u und len. en 8 een EN Wee See 
tungsvo 
2 Stahlitihe „„Seeſchlacht 2 innummerir 
EHNEN Starke oi TE Carl Beyer Sohn, | gunn WE ZuM 
5 dem Trauerhause, Schil, pro Stück 2,50 rb 3,00 Markl! ee anzu Airmaiurenfabrik und Gießerei. ee RE Giele. deg — (am 


empfieh nm 
Carl Köhn, ea ESTER Auf obige Spal höflichſt u atek 1 Beni ich di 
Gell R / = arate, Patent Beyer 
N: RE Graben 45, Ecke Metera. gaſſe Ar. fr. 10. ege E Eiojet Spi apf r B ner, 


E 1 SE 957 aus, auf 
dem 55 arbara-Kirch- 
Bu hofe, 2. Neugarten, statt. 


, Am gäier Hl Sid, Teaser 


eeh í te und billigite Fabrikat diefer Art, He 
3 EE EEN 3500 m. au M. 8 auf ein ländliches ie Betteng an a Her; Proben“ a b Hundegaſſe, 95 Eigenth. u. Dir. Hugo Meyer. 
Prima Elb-Sprotten lariſch. Gideri 2 DE ers fälligen Së Robert Bartsch, 9 erites Münchener Bier- ee CH Weder 
8 unt. Nr. 1977 5 11983) —— SP deele 2 2 85 Di 
? Sie Za ‚orale, per Fund 50 2 r — DD TE e Brillante inſtler⸗ 


mittags 3 Uhr, bon der ff. Goth. Cervelatwurſt, 
Kapelle des Sohanniskird- 


bofes Halbe Allee aus ſtatt. Braunſchweiger Mettwurſt 


ae Hopp reid. in vorzüglicher Qualität 
8 empfiehlt 


Covie iur Muhmeshallen-Lofterie Mar Lindenblatt, 


1 ſucht per fofort 
Coole zur VII. Veſeler Geld- Belize Sanze — SC 
Lotterie, Ziehung 7. Jan. 1893, = a 7 


zu haben bei Julius Neisser. 


Maränen, SEH n_meinem Hau 
2 pt ef 
Bert ling. täglich geile Sendung, zu haben 3 Stelle eines 1 


nierricht in allen feinen, praß. Heil. Geiftgaſſe Rr. 49. „ mn: „oo 
e e eee Rëttgen 
Maſchinennähen, erthei 


= Special-Rusſchank der 
$ Kind'l Brauerei, 
beſtes Münch og Bier, 


ZE Frühftücs Püffet x 
Sie Dor, Mittagsliſch v. 18-3, ! 


e 
Vollständig Neues 
Artiſten⸗Enſenble. 


Perſ.-Verz, u. all. Weit. Blak. 
"ëmer? 7. Januar 1893: 


1. großer öffentlicher 
Maskenball 


mit PE Aufzügen 
und komiſchen Intermenos. 


FEE ; 
Stellenvermittelung, S 


Einen Lehrling 


Gunmitöuhe Funn spe 


verkaufe ich von heute ab unter Preis. 


Böttcher, reichhaltigſte 


. Abendſpeiſen-Karte. / 
Lé Ar. u e (2005 Getraitnmer für geſchloſſene 


— — lſchaften. 


Heute abend: Gullaſch 


Morgen Abend: 
Blut- u. Leberwurſt, 


te Nr. 4. eee, 
üchtige Ladenmäd. f. Schank⸗ befindet ſich von heute ab Fabrikat. 
Margareta Roeper, Räfe-Dfferte. EN Seugn. d 4 Nr 53. A. SÉ Mes, 1. Damm 7. Danziger Stadttheater, 
sepr. e ge e F . Scheel er und „holen Gen Bure an Beiftg. 27 27. Hun egaſſe r. Dörings Reſtaurant, 3 Bei Cava. 
etri-Kir Ge n 7 nen. aval 
Sandarbeitsunterricht für al Saare; empf. pet Dio. GD 3 BE eic ac m dener E. Hoernke SE See der Brauerei. e ria Rusticana. Dorher: 


Das Le ni ce Gra- 
uw nada. 


ber monatlich 1 Karpfen in Bier, 


Kar Ope 
Bn, Säin. n Warnon 


bend, d. 5. cr.] Bei halben Opernpreijen, Jeder 
SE E ae 
verzauberte bier inzes- 


zei, 
ur. 38 Breitgafte Nr. 38. 


* Gänſe 


ſind zu haben 
Milchkannengaſſe 11". 


Tanzunterricht. 


Beginn Mitte Januar, M 


; — en erbeten tägl. JIu den Domino- g z : in Siezlinde. 
von 1—4 Uhr 1. Damm . „en wël s e und Leber sin Sieg yn 

"deg arie Dufte. S Belee und Baliy Robert Krüger, al 11. . le Abende Tie i 5 SN 
2026) Tanzlehrerin. Gel 7 : See Aë en - 


d 3 N 


Große Nachlaß⸗Auction 


Nate 


7 Toilette- und Näh- 
een ER d vermielben, Hintergaſſe 16, Mittwoch, A Januar 1893 5 Ri: a p; E 
Ei H sche. SE 4" weg freund- im Saale des Bildungsvereinshaufes. Grofes Farinetti, O O 
EE Ee „den, di Er Felix &epp,_ |! ich möbl. Zimmer n. Entree. Freitag, den 6. Januar, Vorm. von 10 Uhr ab, werde ich ba- Concertreiten. Flaſchen-Bier 


chwarzes Meer 11 iſt einelfelbit im Auftrage der Erben den dort untergebrachten Nachla des 
ursus meines Unterrichts S herrſchaftl. Wohnung ec 12 entiers Herrn w ilheim Käseberg öffent- Anfang Abends 8 Uhr, der Brauerei 


F direkt gegenüber ber 


d bin ich zur Entgegennahme] cn d ffe. Zimmern, Jubehs > SCH 
E eher nem seien ee E een | TE a Saet e SS nr 
obnang, Langgasse BC pfehle WE aen zur Weidengaſſe 3 2 a =j ie inde, pantas „Wiener Café zur pro Flasche 1 
. Torresse, EE andere i hel Börje. Oscar Voigt, 
u i it eibf Decke u Langenmarkt 13. 


Langgasse 65, Saal- Eta e, a E len N im 1 105 und Gente ee K. Lauer. 


Sé dun b. CE verh. Hopf, Mathaufchegafte 10,jufammenhängenden Bimm 


is-à-vis der Kaiserlichen Post, in Ibums, Alfenide-, etten, C 
Fine des hal. Gymnaſiums e e Alles Joh ME Dekan ` 945 ulator-, e und unfer Gardinen onc ert, 
wünſcht Stunden zu 1 a Ne Ste ae MIE an d von 4 hübichen, freundliche en, 3: o i Leibe, Bett- f von der Rapelle des] d D 4 


ar 4 mit großem Balkon, hell. Entree, „ We a5 4 unter ** 
A üche, mit 5 iri enten A. Krüger. B. S. 
Klünftliche Zähne ete. Gin (ur: Sudenloral e wnh alallani de mal dirigenten SA? ltr. . 
E e 1. 
Paul Zander, mieten, gefuchl. e Erali A. GE E. Tite, [von a, eg im in Danzig 


Hieriu eine Beilage, 


Breitgaſſe 1081. 1858 erbeten. Keſſe, hal. Lan meller. Auctionator und Taxator. Langenmarkt Nr. 9. 


Beilage zu Nr. 19907 der Danziger 


EURA Mittwoch, 4. Januar 1893. 
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53 86 571 612 58 730 9301994 | 1. Ziehung d. 1. Klaſſe 188. Kgl. Preuß. Lotterie. 46392123 287.869 884 762 354928 95063 591 618 768 


1. Ziehung d. 1. Klaſſe 188. Kgl. Preuß. Lotterie. 
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R ſchweizer Lentralbayn 113,80, meer Nordofibann Suezhanal - Actien 2615, Banaue de France 3760, Lond k E 
Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 102,60, ſchweizer Union 67,20, ſchweiſer Simplonbahn | Wechſel auf deutſche Plätze 1221/2, 5 Wechſel e Meter F n 


Hamburg, 3. Jan. Getreidemarkt. Weiten loco on Behguptet. 25,11, Cheques a. London 25.12½, Wechſel Amſter dam Glasgow, 3. Januar. Die Verſchiffungen be 
ruhig, holſteiniſcher loco neuer 152 — 154. Roggen Wien, 3. Jan. ee Oeſterr. 41/5% Papier- | kur; 206,06, do, Wien kurz 205,25, do. Madrid kurz vorigen Mathe 5994 Tonnen SE 29900 . — . 
loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 132—136, ruſſ. | rente 98,25, do. 5% do. 100,45, do, Gilberrente ar 26,00, Neue 3% Rente —, 3% Portusieſen 22, Sr ſelben Woche des vorigen Jahres. 
loco ruhig, Tranſito 110—112. — Hafer ruhig. — | do. Goldrente 116,75, 4% ungar. Goldrente 114,30, 5% f neue 3% Ruffen 77,75, Banque ottomane 575,0 Liverpool, 3. n. Baumwolle. Umſatz 7000 Ballen 
Serſte ruhig. — Rüböl (unverzollt) ſtill, loco 51. — 18 Bapierr. 100,40, 1860 er Conte 143,50, Anglo-Auft, | Banque de Baris 627, Banque d'Escompie 147,00, Ceed davon für Gpeculation und Export 500 Ballen. 
Spiritus Be ſchwach, per Jan. 21½ Br., per Jan.- | 149,00, Cänderbank 227,20, Creditact. 315.35, Union- | mobilier 130,00, Meridional-Actien 625, Banamakanal- Unverändert. Middl. 5 Lieferungen: Jan. 
SET, 21½ Br., per April-Mai 21½ Br., per Mai-Juni echt 238,00, ungar. Creditactien 363,25, Wiener Bank- Actien —, Credit Cnonnais 752. Tab. Ottom. 352,50, | Februar Sue Werth, Febr.-März 515/6 Perkäuferpreis 
Din Br. — Kaffee feit, Umſatz 3000 Sack. — Petro- | verein 114,90, Böhm. Weſtbahn 355,50, Böhm. Nordb. 2% X % engliſche Conſols —, Greb. d' Esc neue 480, | März-April 5¼ Werth, April-Mai Site do Mai-Juni 
eum matt, eier white loco 5,20 Br., per Febr- | —, Buih. Eiſenbahn 451,00, Dur- Bodenbacher —, | Robinion-A. 92,50, Brivatbiscont 2½. 52 % Räuferpreis, Juni-Juli 8% Werth Jul Auauft 
är: 5,20 Br. — Kalt. Elbetbalbahn 226,75, Ferd. P e AA 2815,00, Franzoien Baris, 3. Jan. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weiten | 525 % Berkäuferpreis, Auguft-Geptember 53/3 d. do. 
5 Hamburg, SR Jan. Zuckermarkt. (Schlußbericht.) I 293,50, Galizier 218,50, Semberg-Ciern. 247,50, Com- f feft. per per Januar 21.10, per Februar 21,40, per e 1, 3.3 < i 
E Rübenrohzuker 1. Product Balis 88% Rendement | bard. 88,75, Nordweſtb. 211,50, Bardubitter 193,00, | März - April 21,70, per Mär: Zuni 22,10. — Roggen | o d., Mais 1 d. Med zus demarht. Weizen 1— 
ru. bier? Lo B. SS per Januar 14,45, | Alp.-Mont.-Act. 52,10, Zabakactien 167,00, Amiterd, | behauptet, per Januar 13,30, per Mar: Zuni 14,10. | gag ebl 6 d. per Sack höher. — Wetter: 
7 Mär; 14,55, per Mai 14,65, per September | Mediel 99,70, Deutſche Plätze 89.17½, Londoner Wechſel | — Mehl felt, per Januar 47,90, per Februar . 
5 Laie Stetig. 120,50, Bariſer Wechſel 47,95. Napoleons 9.59 ½, pr März-April 48,40, per März-Juni 48,60. — Rüböl Petersburg, 3. Jan. Wechſel auf Janeen 99,50, 
& Kamburg, 3. Jan. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good | Marknoten 59,171, Ruſſiſche Banknoten 120 ¼. Silber- bauptet, per Januar 56,75, per Februar 57, per | do. Berlin 48,85, do. Amfterdam 82,33, do. Paris 
average Santos per Januar 80, per März; 783, | counons 100,00. Bulaariſche Anleihe 110,00. en Aprii 57,50, per Märt- Zuni 58. — Spiritus 39,55, % Imperials 796, ruff. Präm.-Anleihe v. 1854 
per Mai 773,5, per Geptbr. "in, Williger. Amſterdam, 3. Januar. Getreidemarkt. Deyen per Mats per Januar 45,50, per Februar 45,75, per 0 243 /, do. 1866_ 22112, ruſſ. 2. Drientanl. 102, 
Bremen, 3. Januar. Rafe Betroleum. (Schluß | März 175, per Mai 176. Roggen per März 126, per Marz. April 46, per Mai-Aug, 46. — Wetter: Kalt. 3. Drientanleihe 103 ¼, do. 4% innere Anleihe — do 
bericht.) 1 Ruhig. Loco 5,45 Br. Mai 122. London, 3. Januar. (Schlußcourſe.) Engl. 23/1% Conſois Wé Bodencredit-Bfandbriefe 1581/4, Große ruff. Eiſen 
Kavre, 3. Januar. Kaffee. Good average Santos per Antwergen, 3. Januar. Getreidemarkt. Weizen 935/16. Br. 4% Conſols 106, 5% italien. Rente 90 ½, | bahnen 256, ruff. Südweſtb.-Act. 114¼, Petersburger 
Januar 101,75. ver März 99,75, per Mai 97,75. | ſteigend. Roggen ftill. Hafer feft. Gerſte ruhig. Lombarden 81, 4% coni. Rufen von 1889 (2. Serie) Discontobank 488, Petersburger intern. Handelsbank 
Behauptet. Antwerpen, 3. Jan. Petroleummarkt. (Schlußberichh. | 9633, convert, Türken 21½, öſterr. Gilberrente 80 er., 45%, Petersburger Brivat Handelsbank 392, ot, 
annheim 3. Jan. Weizen per Mär: 16,85, per Mai | Raifinirtes Type weiß loco 127s bez. und Br., per | öfterr. Goldrente 98, 4% ungariſche Goldrenie | Bank für ausmärt. Hand A Warſchauer Disconto- 
18, Der Juli 17,20. 1 per dene per Mai Januar 12 Br, per Febr. Marı 131 Br., per Be e Gpanier 92 87 A privil. Aegnpter 8816 bank —, Ruff. 4 1889er Coni. 1 52%. Privatdiscont 4½. 
d per Juli 14. afer per Mär: , per Mai eptember-Deiember 13½ Br. Zeit unific. „Aesnpter 2/8 garantixte Aeanpter etersburg, 3. S 
{ - 14,70, per Juli T Mais per März 11,20, per Mai Paris, 3. Januar, (Schlußcourſe.) 3% amortiſir. Rente, | —, 4½ 3 ägppt. Tributanleihe Six, 3 7 conſol. 8500 ge ee . 
11,20 ver Juli 11,20. 95,45, 3% Rente 94,85, 4½ Anleihe —, 5% italien- | Merikoner 7631, Ottomanbank 1278, Suezactien —, Roggen loco 9,25. — Hafer loco 5,00. — Hanf loco 13. 
Frankfurt a. B., 3. Jan. Eftecien-Gocietät. (sau) Rente 92,75, öflerr. Goldr. —, 4% ung. Goldrente Canada Pacific 913/s, De Beers- Actien neue 17/8, | Leinfaat loco 15,50. Zroft. 
Oeſterreichiſche Credit - Actien 2648/1, Combarden 771/2, | 97,56, III ierg ée 65,25, 4% Ruſſen 1880 —, | Rio Tinto 15%, 4 7 Rupees 63%, 6% fund. argent. 
ungar. Goldrente —, Gotthardbahn 152,90, Dis- | 4% Kuilen 1888 96,40. 4% unifi, Steanpt. 99,50, 4% | Anleihe 65, 5% argentinſſche Goldanl. von 1886 651%, Berantwortfiäie Nedacteure: für den Selten Then 
onto - Commandit 176,10, Dresdener Bank 136,00, | (en, auß. Anleihe 63, convert, Türken 21,271, türk. | do. 4½ % äußere Goldanl. 37, Neue 3% Reichsanleihe 20 te Nachrichten: Dr. B. Herrmann, L das genügen und Citerariider 
3, ochumer Gußſtahl 109, dE: Dortmunder Union Ct,-Br. | Looſe 87,60, 4% Prioritäts-Türk. Obligationen 427,00, | 8512, Griechiſche Anl. v. 1881 62%, Griehiihe Mononole iner. — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine -Theli 
$ 105 Gelſenkirchen 127, Harpener 120,70, Hibernia | Franzoſen 633,75, Lombarden —, Lomb. Brioritäten | Anleihe v. 1887 541/2, Brafilianiihe Anleihe v. 1889 6634, Bag den übrigen redactionellen Inhalt: A. 2rein, — für den Inſeraten 


102,76, Laurahütte 59.80. 3% Portugieſen 21,70, 1 —, Credit foncier 972,00, Rio De Zon 33 8, 10, Blatydiscont 125. Gilber SH. — Wechſelbörle fehlt. theil: Dës — EE in Danzig. 


Berliner Fondsbörfe vom 3. Januar. 


Die heutige, Börje eröffnete in ziemlich feſter Haltung und mit zumeiſt wenig veränderten, zum Theil aber | Zins tragende Papiere konnten ihren Werthſtand zumeiſt behaupten; Italiener ſchwächer; ruſſiſche Anleihen zum 
etwas höheren Courſen auf ſpeculativem Gebiet. die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendenz.] Theil ſchwach, Noten behauptet, ungariſche 4% Goldrente ziemlich feft. der Pripatdiscont wurde mit 2/8 % 
meldungen lauteten gleichfalls ziemlich günſtig, boten aber beſondere geſchäftliche Anregung nicht dar. Hier ent- | notirt. Auf internationalem Gebiet ſetzten öſterreichiſche Creditaclien etwas beſſer ein, ſchwächten fih aber ſpäter 
wickelte fih das Geſchäft im E ruhig, gewann aber für RO EWEN nes als fih in Folge von | bei etwas regerem Verzehr etwas ab; Lombarden felter, Inländiſche Eiſenbahnactien feſter und etwas lebhafter. 
Realifirungen im rn Verlaufe des Verkehrs die Haltung etwas ab chte, größeren Belang. Der Börfen- | Bankactien nach feſter Eröffnung abgeschwächt. Induſtriepapiere zumeiſt wenig verändert und ruhig. Montanwerthe 
ſchluß blieb ſchwach. Der Kapitalsmarkt bewahrte ziemlich feſte Haltung für heimiſche ſolide Anlagen bei nor- | nach feſterem Beginn zum Theil erheblich nachgebend. 
malen Umſätzen; deutſche Reichs- und preußiſche conſol. Anleihen zum Theil etwas abgeſchwächſ. Fremde, feiten 


Deutſche Fonds. Rumäniſche amort. Anl. — Lotterie-Anteihen. 
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